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5 n 5 Bartholomäusnacht? 
Die Agrarreform in Oberſchleſien. e 
À Stugetfieher, wi 5 Bo glanbi; ihr) von ‚Go 
( i i $ i t iner 
Eine Bede des Agrnrtefornmminiſers Nee lußt TAA ee we Zuschauer 


Der Agrarreformminiſter Staniewic t auf einer i den Zaun der Attentate an ſich vorübergleiten: Mir kann 
Preſſekonfereng 5 Fa ae gehalten, 15 der p u. a. „Provokation Aal nichts geſchehen, bevor meine Aufgabe vollendet ift! ‚Und 
lagte: reift weiter. Fahrplangemäß. Mit Frau und Kind nach 

orli, dann in ſeine Villa nach Carpena, um endlich ein paar 
age von den Geſchäften auszuruhen, denn dieſer letzten Tage 
Qual war groß. 

... Während der Leichnam des törichten Knaben lang⸗ 
ſam erkaltete. Zuerſt wollte man ihn an einen Laternenpfahl 
teht hängen, dann ſchleifte man ihn in den nächſten Hauseingang 
und ſchließlich kam er in die Quäſtur, wo ſich am Abend der 
verzweifelte Vater einflellte, der feinen Sohn vermißte. Ob 
das vielleicht der kurz vorher eingelieferte Burſche ſei? Und 
der Vater erkennt ihn, den niemand mehr in dem blutigen 
Fleiſchbündel erkannt hätte. Erwürgt, von Dolchſtichen 
durchſiebt, zertreten mit der Plötzlichkeit und Wut einer Ex⸗ 
ploſion — ſo ſchnell, daß Tags darauf bereits die Frage 
herumgehen konnte, ob der fünfzehnjährige Anteo Zamboni 
überhaupt der wirkliche Täter geweſen ſei. Auch eine Reihe 
anderer Perſonen wurden ja in dem Tumelt mehr oder minder 
ſchwer getroffen. Das ſind die Nachteile eines nichtordent⸗ 
lichen Gerichtsverfahrens. Aber die erſte Zeitungsſpalte jubelt: 
„Heiliges Lynchgericht! Das geheime, augenblickliche, 
vernichtende Verfahren, das ſelbſt die Spur einer Perſönlich⸗ 
keit auslöſcht, dieſe Strafart iſt nicht nur wirkſamer, ſondern 
auch ſchöner und edler als das bürokratiſche und ſophiſtiſche 
Vorgehen der alten Geſetzbücher. Lob der Faſziſten von Bologna, 
Ruhm der Santa canaglia der Straße ...!“ Und über 
die ganze erſte Seite hinweg: „Will man eine Bartho⸗ 
lomäusnacht? $ 


Bei höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederleg 


miniſters in Schleſien bezieht, von der im übrigen Polen geltenden 
abweicht. Somit bedurfte ſie eines beſonderen Studiums. Ich 
in nach Schleſien gekommen, um mich in Fühlungnahme mit den 
hieſigen Stellen über die Bedürfniſſe näher zu informieren, die 
auf dem Gebiete der Agrarreform beſtehen. Dabei 
möchte ich betonen, daß das Agrarproblem in der ſchleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaft, ſoweit ich mich ſchon zu orientieren vermochte, einer⸗ 
ſeits in feiner Löſung erheblich weiter iſt, als es in anderen Teil⸗ S 
gebieten Polens der Fall ift. Andererſeits aber bietet das Problem 

doch wiederum große Schwierigkeiten, und zwar wegen der 
Bevölkerungsdichte und dem Landmangel. als auch 
wegen der Unmöglichkeit, hier die in anderen Teil- 
gebieten geltenden Rechtsnormen anzuwenden. 
Die Durchführung des Anſiedlungsgeſetzes im oberſchle⸗ 
ſiſchen Teile der ſchleſiſchen Wojewodſchaft hat anfangs wegen 
aer Mängel, ſpäter aus gewiſſen Rückſichten techniſcher 
und juriſtiſcher Natur eine beträchtliche Verzögerung 
brfahren. Dieſe Hinderniſſe find nunmehr beſeitigt und der 
Weg zur Herbeiführung einer Anfredlung, die jedoch unſere inter- 
onalen Verpflichtungen berückſichtigen muß, ſteht offen. Ins⸗ 
beſondere find in der Angelegenheit der Fort eines Verbandes 
zur Landbeſchaffung beträchtliche Fortſchritte gemacht 
DPeorden, und ich kann die Verſicherung geben, daß dieſer Verband 
bird acht — noch in dieſem Jahre — ſeine Tätigkeit beginnen 
rd. 


„Doiennik“ geforderte Maßnahme nicht weit genug geht, um die 


hat, reden in Bromberg die Steine (von der ſchrecklichen 


Was nützt es, wenn der „Dziennik 1 a AR pih ige Tage = 
erland reitet; man mu 


i 
175 alſo fort mit Schaden. Dann hat die liebe Seele Ruh'. 
Aber dann dürfte der Wohnraum in Bromberg ſehr 
eng werden, und die Herrſchaften, die aus Oſtgalizien und 
aus den tiefſten Hintergründen von Kongreßpolen einſt ſehr 
8 in unſere une 15 rien Attentalen den B ſehl ausgegeben hatte: Keine Nepreſſatzen 
tigung der formellen Hin derniſſe zu berſtändigen. Bei um uns die Segnungen von Lultur un iviliſa⸗Attentalen den Be ausgegeben hatte: Keine Repreſſalien 
i tion zu bringen, werden wieder in ihre alten geſegneten Gefilde Er lie t t en r, den Wagen 
ejer de zurück wollen, was allenthalben lebhaft bedauert werden e al ber ers Fehr galen wai H 


\ Kine mich mit den zuftändigen Miniſtern bezüglich der : 
AW ETAO i $ 10 Argen ; j 
A 1 R ung der Sen AR ſichten H N hate heit ir Su. 


\ - p lien, ſprang auf und — fo erzählt es fein Staatsſekretär 
N olle ſpielen, nur wirtſchaftliche und fo Bach in den Anfän- ale, i i it A i 
31 1 5 2 1 5 De der Ziteliſation „ bat uns dieſer * eben i Grandi, der neben ihm fap — rief mit gewohnter Kaltblütig⸗ 
FCC . vot | Teit: „Sids, e& i Huch bu ki. 2 daß mir ener 
Le rich t zurückgwpeiſen, daß Bolen die Agſeblungsfrage aus⸗ war n eee EN Som er ai inanerfegt, um den Kopf verliert!” Aber dann hörte man nichts mehr von 
. I ießlich vom politiſchen Standpunkt nähme. daraus nur die Folgenden anmutigen Sätze: m, u ig es erſchütternd wie ein Erdbeben durch Italien 
R ng. Nur fei 

j 


N. Ich werde in Oberſchleſien mein Augenmerk vor allen „Für einen künftigen Hiſtoriker, der es unternehmen wird, die 
. Dingen auf die Vergrößerung der beſtehenden Zwergwirtſchaften Kultur ge Di DEE B i 
md die Schaffung bon Arbeiter⸗ und Gartenparzellen richten. d von Kärtchen und Auffchriften mit der Spitzmarke „Es 


den kön ird ſich di i tem zunächſt 
nen, wird fih die Anfied rſchleſien zun 
doch in beſcheidenem Rahmen bewegen. Uebrigens ſtan⸗ 
den den Landämtern bisher nicht vollkommen techniſch geſchulte 
Beamte zur Verfügung. 
$ ei icht daran „die zuſtändigen Stellen in Schle⸗ 
ſen 9 — 2 n er ije 3 indem ſie den 
f Hunge: l 
: Melanten Anſiedlungs unternehmen mit entſprechenden 
tel beitreten. Im Teſchener Teile der ſchleſiſcher 
- ip wodſchaft wird die Anſiedlung auf Grund des Geſetzes 
fiber die Durch ührung der Agrarreform vor 
A hie gehen. Was die Rentengüter betrifft, jo ſoll in nächſter 
det eine neue Verfügung des Miniſterrates erlaſſen wer- 
H ah die mit den Wirſſchehtsin green und den Zahlungsmöglich⸗ 
2 


f Da größere Mittel noch nicht 7? S gemacht wer⸗ 
l lung in e 
9 


Mittlerweile raſte die Brandfackel und brandete — immer 
nach den authentiſchen Schilderungen der Regierungspreſſe — 
der Ruf der Tanjende zum Himmel: Amorte! Den Galgen her 


Es wird gut ſein, hier ausdrücklich zu betonen, mir 
wie im Vorſtehenden -fo im Folgenden keine e 
Phantaſie, noch eigene Meinung die Feder führt. Nur 
rage feln ee er NUE, ſelber belegbaren 

; echen. e ernſt genug, j 

Zutat entbehren zu können. ? ; ee 
Die Nachricht von dem Attentat wühlte ſchon die Nacht 
auf den Montag auf. Mit Schwarzhemden überladene Laſt⸗ 
wagen durchraſten die Städte. Auf der Piazza Colonna im 
Herzen von Rom, unter den Fenſtern des Palazzo Chigi, von 
deſſen Eckbalkon aus der Duce, der Abgott der Nation, bereits 
dreimal nach einem Anſchlag auf ſein Leben zur Menge 
ſprechen konnte, biwakierten Scharen von Faſziſten. Am Abend 
traf der Generalſekretär Turati ein, um die Parole ans: 
zugeben. Sie ließ keine Zweifel übrig. Ein Brandherd 
beſtehe im Innern und Außeren, eine Infektionsbeule, die 
aufgeſchnitten werden müſſe. Zwiſchenrufe: Den Galgen her, 
den Galgen! Turati: Einverftanden! Nach vier Jahren 
einer blöden Langmut müſſe jetzt die Todesftrafe her und 
En nicht nur für die ausführenden Verbrecher, ſondern auch 
ür die Anſtifter. Und dies rückwirkend. Für Zani⸗ 
boni, Capello, Luchetti uſw. Welche außerordentliche Gerichte 


berger wird niemals begreifen, daß zu dieſem Zwecke die Spud- 
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€: n rechnen wird. Da ins Staatsbuget heute leider 
icht die nötigen Summen für das Agrarpro⸗ 
tamm eingeſetzt werden können, erwäge ich die Er- 
nung einer gftelle der Bank Roluy in Kattowitz. 
1 Die grundlegende be dieſer Filiale wird in der Kre⸗ 
H dich il fe für ae jà en beſtehen. Eine weitere 
Weſgabe wird in der Regelung der tenfrage in der 3 
5 ewodſchaft im engen Einvernehmen mit m Besirkslandamt 
ien. Ich werde mich in jeder Weiſe bemühen, das 
55 fahrung inat in Oberſchleſien zur Durd- 
a 


ſicht abwiſchen muß.“ g : 

Dieſe kleine Probe aus dem Artikel des „Dz. Bydg.“ dü 
genügen. Selbſtverſtändlich hatte der „Dg. Bydg. bei der 
faſſung dieſes Artikels nur die alteingeſeſſenen Brome 
berger im Auge. Wie könnte es auch anders ſein. Wir ſchämen 
uns aufrichtig, aber wenn wir auch kulturell ſehr rückſtändig 
ſind, ſo haben wir doch den Drang in uns, uns zu bilden, und 
deshalb wäre es ſehr zu bedauern, wenn unſere kulturellen Vor⸗ 
bilder und Lehrmeiſter aus Oſtgalizien uſw., auf die wir 
ſo große Hoffnungen ſetzten, uns verlaſſen würden.“ 

Rätjelraten. 
Die letzten Ereigniſſe in Warſchau on⸗ 
$ 8 . ſch —.— . — 


ai men und die Ag 
N Voftsmaſſen zu löſen.“ ders die „Röeczpospolita“ neugierig gemacht. Das 
; jächſt einmal wiſſen, weshalb gerade am 18. November 


8 
Re ier und : die Sejmſeſſion eröffnet werden fol. Es ſagt: 
9 ung Preſſe. s rad 100 an Ba am 8. 7 785 am S a niai bieh + ber 
: : jm am 11. November zu feiner erſten Sitzun 
Keine Ausführungsbeſtimmungen, ſondern e Dann kam man auf den AN Weshalb, 
nur Kommentar. das weiß niemand. Sollte man befürchtet haben, daß am 


In der Angelegenheit des neuen Preſſegeſetzes, das durch 1 Ai 5 en „movaliihen 185 
D m rcht einjagen könnte? Deshalb wählte man den 13. Nov mber, 
Cret des Staatspräſidenten erlaſſen worden ift, erfährt ber der Neinun 85 daß diefe . e 


rung kommt. ifle nicht daran, daß es gemein = 
1 mer H oa E en wird, alle Schwierigkeiten zu 
eri rarfrage zur Zufriedenheit der breiteſten 


1 


A 88 r Tag das Unglück verhüten oder gar en i : f 

fable . Poznanski“ aus 1 en, e e 1 Sejm 42 5 Sau 4 Die. Die en Dean ſpiele ie wenn nur das Urteil 
r e Ansführungsbeſtimmungen n erlaſſen n. zweite Frage: Shal! ie imſeſſion im Schloß und au od laute. um Tode! wi i : 
i Begen hat 5 ans in Verbindung mit dem Juſtiz⸗ Pit in der ul. erste eröffnet werden? Man er 68 wiederholt die Menge mit 


einem einzigen Schrei.) „Dem Duce wollen wir fagen: t 
wie geſtern find wir bereit, Dir zu gehorchen, 8 de Br. 
dingung jedoch, daß Du nicht vergißt, wie die Größe der 
Nation mit Deinem Leben verbunden iſt!“ 


muiniſterium di i di icht 8 Pilſudski plant. E inmal 
die Ab eine Verfügung zu erlaſſen, die das Preſſe-⸗[auch nicht, was Pilſu Tant. Er hat ſelbſt einma 
4 ns Br. ar ent Es handelt ſich dabei um Auf⸗ geſagt, daß er ein unberechenbarer Faktor fei und man muß gu- 
| rung eini bi erſchiedener Auslegung Veran- % \ a rji 

DR ger Punkte, die zu v nie „Cgas“ hat die uptung gewagt, daß Rilfudsfi im Gegen- 
*. van geben könnten, weil die verſchiedenen Teilgebiete vers |! at zu Soli, ap und bei jeder egenheit Diktator 


| ene Auffaſſungen haben. Das Dekret ſelbſt fei fei will, es ſo wenig wie möglich ſein wolle. braucht In Mailand verkünd 95 8 n E 
A 9 f; N ein will, o wenig [i volle n ucht -fi erkündete der 4 
e A ritt dau s klar. Die Kommentierung ſoll in allerkürzeſter nicht anzuſtrengen, um zu beweiſen, daß dieſe Meinung ln eurem Beifall: „Seit geſtern Aae fre unge⸗ 
Pos erfolgen. Das verlautet aus Regierungskreiſen. Der „Kurjer[ humorvoll it. Pilſudski wird noch verſchiedene ſel auf- Re preſſalien erfolgt 5 ande Wet 5 7 7 


Signans ki“ meldet dazu, daß morgen vormittag in Warſchau eine geben, die der Preſſe Kopfzerbrechen bereiten werden.“ 


ung des Preſſeſyndikates zuſammenberuſen wird, zu durchgeführt werden!“ Selbſt der „Popolo d'Italia“, 


ſämtlich . (nur die deutſchen Der 11. November Staatsfeiertag. obwohl zur Beherrſ i iruf, i 

x; je Nebakteure aller Tageszeitungen ( } ' í zu rſchung ratend, brachte einen Aufruf, in d 

cht! Red. „Pyſ. Tagebl.“) eingeladen worden ſind. Dem „Przeglad Porann y“ wird aug Warſchau ge⸗ Stellen vorkamen wie die folgende: Er da Fan 2 
meldet: „Der il. November wird als Jahrestag der Befreiung Individuen in dieſen Tagen mit verbrecheriſchen bſichten die 


Bari S ; Geſtern beriet der Verband ang- i 

iiaee Aurreipenonien in Bolen n dige VVT 
U 9 2 ; : : -i Hefe Pijn y am er 

N Kon die Regierung die Anfrage zu richte e Feiertag fein. Sämtliche Staats- und Selbſtverwaltungs⸗ 

beſtraft ee BE 114 st Ye greffe behörden, ſowie die Schulen find an dieſem Tage geſchloſſen.“ 
e au r s 

i ertreter su gelten habe. 


Grenze überſchritten haben, ſeien auch ſie erb 

en j ch ſie erbarmungslos 
Die Strafexpeditionen, es ift wahr, ſtießen da und dort 

auf Schutzwehren der Polizei und des Militärs, aber über⸗ 


i ORN 


— Voſener Tageblatt. >— 


rannten fie in den meiſten Fällen. Als im Lambrate bei 
Mailand die Feuerwehr herbeieilte, um die in Brand geſteckten 
Gebäude einer Druckerei und einer Gewerkſchaft zu retten, 
wurde ſie zur Umkehr gezwungen. Ernſt verlief ein 
Gefecht in Genua, wo das „Lavoro“ nach Überwältigung 
der Polizei in Flammen aufging und bei dem Sturm auf 
das Haus eines Abgeordneten zwei Faſziſten und e 
Carabiniere fielen, 
ſchwer. 

Tagelang dauerte der Sturm auf Privatwohnungen, 


wie die Zeitungsgebäude zerſtört und eingeäſchert wurden. 8 
Eine einzige Meldung aus Neapel führt als erſtürmt und tungen betrifft, zu den erſtkl 


verwüſtet auf zum Beiſpiel die Wohnungen eines Zeitungs⸗ 
direktors, zweier Rechtsanwälte, eines Ingenieurs und anderer 
Intellektueller, darunter ſogar der weltberühmte 
Philoſoph Benedetto Croce. Man möchte an eine 
Namensverwechſelung glauben. 


Nur ein einziger Fall von Verteidigung wird 


berichtet. In Cagliari ſchoß der Abgeordnete Luſſu einen z 


Faſziſten, der bereits den Balkon erklettert hatte, herunter. 
„Der Abgeordnete Luſſu konnte mit Mühe vor der Wut der 
Herbeieilenden gerettet werden, 


Von den ſofortigen Repreſſalien abgeſehen, ergriffen die 


Faſziſten auch eine Reihe weittragender Maßnahmen. So rung in Polen, wovon die 
wurde in Ferrara die Aufſtellung einer faſziſtiſchen Geheim⸗ S 


polizei beſchloſſen und eine „Proſkriptionsliſte derjenigen 
aufgeſtellt, deren Leben an das des Duce gebunden tt” 
Für dieſe Geiſeln gibt es, wie übrigens für alle Gegner 
des Regimes, keinen Schutz, nicht einmal den der Aus⸗ 
wanderung, denn kein irgendwie Verdächtiger erhält mehr 


einen Paß zur Ausreiſe. Emigranten bleibt höchſtens der] Dieſe ⸗Paläſte reichen 


heimliche Schmugglerweg offen, wie jenem Profeſſor, der 
dieſer Tage über die Alpen flüchtete und mit erfroren 
Füßen in der Schweiz eintraf. 
und Vorkehrungen wird der am 5. November zuſammentretende 
faſziſtiſche Großrat beftimmen. 


Was geſchehen würde, wenn es einem Verbrecher wirk⸗ ie 


lich einmal gelingen ſollte, Muſſolini gewaltſam zu be⸗ 
ſeitigen, — ein Halieniicher Miniſter, der Juſtiz 
Sache bee a iſaſziſtiſchen Be 

tadt der antifaſziſtiſchen Bewegung, in Paris, gejagt: „Die 
ſaſziſtiſche Revolution würde keinen Halt e bee 
Sie würde ganz ſicher gewalttätiger werden. Wenn 
ihr Haupt plötzlich verſchwände, würden die Nachfolger ohne 
Zweifel die extremſten Syſteme einführen. Es könnte 
ſein, daß wir als erſtes dann einen Wohlfahrtsaus⸗ 
255 bekämen, und die Sanktionen gegen die Feinde des 

1 würden denen gleichen, die einmal in Frank⸗ 
reich zur Anwendung kamen.“ 


Man ſieht, die Menſchheit ift nur dem Kalender 
nach um einige Generationen vorwärtsge⸗ 
ſchritten. Italien führt das Schafott wieder ein, 
nachden es bereits vor dreißig Jahren das Henkerbeil in 
die Rumpelkammer geworfen batte Und die faſziſtiſche 
Revolution, die ſich im Gengenſatz zur franzöſiſchen und 
ruſſiſchen rühmen durfte, daß kein Blut ihren Weg 
befleckte, ruft jetzt, nach vier Jahren, nach Stand⸗ 
gericht und Schlimmerem. Gewiß gibt es zu denken, 
daß niemand das Leben des Duce bedrohte, ſolange die 
Oppoſition geduldet war, daß die vier Attentate 
ſämtlich in das letzte Jahr, „das napoleoniſche Jahr“ 
fallen und ſich um ſo ſchneller folgten, je ſtraffer 
die Zügel angeſpannt wurden, aber die Ereigniſſe der 
letzten Tage, das furchtbare Zukunftsbild, das der Juſtiz⸗ 
miniſter vor den Augen des Auslandes entrollte, ſollten doch 
nicht nur überzeugten Anarchiſten, ſondern auch wildroman⸗ 
tiſchen Gehirnen klarmachen, daß die Macht des Fa 
scis mus nicht mit einer blöden Revolverkugel gebrochen 
werden kann. 
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Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meye ink. 
Nachdruck unterfagt.) 
In dieſer Zeit ſchier unüberſehbarer Bedrängniſſe 


(48. Fortſetzung.) 


elbet ei rü ittag des Jahres art pflichtſchuldigſt getanem Beri 
Aae fo ani eioen eligere aanita bak, S pees alles weitere Verfügen in dieſer 


1746 der ſchon im Dienſt des verſtorbenen Kaiſers "pr 
kaiſerliche Münzwardein et ajek bei dem Gr 


$ 


a 


gen Formen und Größen geflumpt, 
r 


funden und habe Kaiſerliche Münze, unbeſchadet gerechter 
Auswage, dabei allemale einen merklichen Gewinn getan, 
ſonderlich in Anſehung fortſchreitender Den ehaltsminde⸗ 
rung der neugeprägten Taler ihrer Kaiſerlichen Majeftät. 
Am genannten 1 N Tage habe nun der ſonderbare 
Gaſt zum dritten Male auf der Münze vorgeſprochen, habe 
auch nach getanem Geſchäft die Münz unbehelligt wieder 
verlaſſen. Es ſei aber inmittels angeſtellter Recherchierung 
ih 1 gelungen, Baus en = e ee 
als eruieren, und heiße derſelbe Ehrengott Friedrich. 
Seines Zeichens fet dieſer ein Gatdalter nee 


und Badmeiſter 


{ in] Anführung, daß die durchſchnittliche Mon a 
ſieben verwundet wurden davon drei bier nahezu 5000 Ziſternen Rohnaphtha beträgt 


die den Mörder lynchen wollte.“ polniſchen 


A en und Lumpen. i 
Die amtlichen Sanktionen Erdoberfläche. Die Betten find manchmal nach Art der Kaſernen⸗ 


$ wöhnt 
miniſter fiae daz 
hat es im Ausland zu Ausländern, in der das allgewaltige Rapita 
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Aus dem Boryslawer petroleumgebiet. 


Im „Robotnik“ leſen wir unter der Ueberſchrift „Das Gol⸗ den I 


gatha des polniſchen Proletariats“: 


Die Warſchauer Wahlen. 


Die Krankenkaſſenwahlen in Warſchau haben nach 


etzten Meldungen eine Einbuße von 10 Mandaten für die Liſte 
der Nationaldemokraten und Chriſtlich⸗Demokraten gebracht. 


„Die polniſche Naphthainduſtrie hat fi längs der Karpathen] Die Kommunisten gewannen fünf, der „Bund“ drei und die 


entwickelt. Die Hauptzentren 


í e Boryslaw, 
Mraznica. 


ſind: Tuſtanowice, 
Als Hinweis auf die großen Reichtümer genügt die 
reine tion 
In engem Bu- 
ſammenhang mit der Naphthaförderungsinduſtrie ſteht die Raf⸗ 
finerie, die beſonders im benachbarten Drohobycz entwickelt ijt. 


die] Einige Raffinerien, wie die ſtagtliche „Polmin“, die Aktien⸗ 


eſellſchaft „Galicia“ 5 18 
Menge der Produktion und die neuzeitlichen techniſchen Einrich⸗ 
aſſigen in Europa. Beide 
Induſtrien könnten bei einer geſchickten Wirtſchaft eine große 
Grundfeſte in der Entwicklung des polniſchen Staates bilden. 
Leider iſt ihr Entſtehen und 1 Entwicklung vom Auslands⸗ 
kapital abhängig, das ſyſtematiſch danach ſtrebt, fie ganz 
in ſeine Hand zu bekommen. Die Mehrzahl der Naphtha⸗ 
Kapitaliſten ſetzt ſich aus Leuten zuſammen, die 22 Reichtümer 
verſchiedenen Gelegenheiten verdanken können. Lin ſprechendes 
Beiſpiel iſt folgendes: Der große Naphthakonzern in Dabrowa ift 
um größten Teile Beſitz eines gewiſſen Herrn Boſel in Wien, 
der vor Ausbruch des Krieges ein Ladenjunge war und im 
Kriege durch Kriegslieferungen ein großes Vermögen gea hat. 
Wegen ſeiner Reichtümer und der hervorragenden Rolle in der 
Induſtrie ift Borys law zur Kategorie der Ortſchaf⸗ 
ten gerechnet worden, die Steuern erſter Klaſſe zahlen. Das 
bleibt nicht ohne Einfluß auf die hier herrſchende größte Teue ⸗ 
Ausweiſe des Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amtes in Warſchau zeugen. Die Löhne der Arbeiter aber find 
t niedrig und ſtehen in keinem Verhältnis zum Anwachſen 
Preiſe. Die Bedingungen, unter denen das hieſige Prole⸗ 
beſchreiben und ſpotten den pri⸗ 
mitipſten Begriffen eines modernen Menſchen. Wir wollen hier 
die Arbeitsbedingungen des Naphthaarbeiters übergehen, indem 
wir ihnen bei anderer Gelegenheit Raum geben. Die Leute woh⸗ 
nen in Schuppen zu mehr als zehn Perſonen in einem „Raum“. 
t la en an ne M s * rt * Aa 
der Erde heran. Den Ju n dieſer „Häuſer“ bi uchte 
Erde, und 945 Dach iſt hr Gehäuf von Brettern, Pappe, Blech 
Der Eintritt liegt gewöhnlich niedriger als die 


oder „Naphtha“, gehören, was die 


ke 
er 
tariat lebt, find nicht zu 


Pe aufgeſtellt. Das Brennmaterial bildet hauptſächlich das 
e 


troleum, das die Wohnung in Ruß und Rauch hüllt. Die 
Folgen ſolcher Lebensbedingungen ſind N In faſt 
dem Hauſe herrſcht Krank eit, vorwiegend die Tuberkuloſe. Der 


U 
Tod iſt hier ein täglicher Gaſt. Aber alle haben ſich ſchon daran 
gemi , fogar die Staat8behörden, die nicht dahin ar- 
dieje Verhältniſſe ſich ënbern, Ueber Boryslaw herrſcht 


nepublik polen. 


Deutſche Anleihe für die Holzinduſtrie? 
Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ ſoll im Bu- 


Seite in Warſchau ein Angebot über die Gewährung einer 
Anleihe von 6 Millionen Dollar an polniſche Holzinduſtrielle 
eingelaufen ſein mit der angeblichen Bedingung, daß bei der pol⸗ 
niſchen Regierung eine Nichterhöhung des Eiſenbahn⸗ 
tarifes für zwei Jahre erwirkt wird. 1 


Haudelsſchiffahrt. 

Das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium ift mit der Ausarbeitung 
eines Entwurfs beſchäftigt. der die Bildung eines 1 üne 
digen Staatsunternehmens unter der Firma luga 
Merska“, veniffetert Ge oo (Meuftadhh, a dem En En 
Gdingen betrifft. An der Spitze des Unternehmens wird ein 
Aufſichtsrat ftehen, der fth aus 7 Mitgliedern zuſammenſetzt, die 
vom Handelsminiſter ernannt werden, mit einem Direktor, der für 
die rationelle Entwickelung des Unternehmens perjönlid) haften wird. 
Die Zuſammenſetzung des Auſſichtsrates fol bereits feſiſtehen. Als 
Mitglieder werden genannt: General Zaruski, der Poſener Stadt- 
präſident Ratajski, der frühere Miniſter Olſzewski, Direktor 
Chrzanowski, Direktor Nömmel, Kapitän Piſtel und 
Direktor Geyſstor. ` 


Handel mit der Türkei. 


In Warſchau hat geſtern die konſtitutionelle Verſammlung 
der Geſellſchaft für den Handel mit der Türkei ſtattgefunden. An 
der Spitze dieſer Geſellſchaft ſteht der frühere Induſtrie⸗ und Handels- 


miniſter Gliwice. 
0 Beſuch. 


Danziger Kaufleute haben in geſchloſſenem Kreiſe eine Reiſe nach 
Polen unternommen. Ihre Haltepunkte find Bielitz, Krakau 
und Warſchau. Der Ausflug dient gewerblichen Zwecken. 


Rodaun nächſt hie bei Wien. Es ſei auch in Summa 
as Gewicht bis anhero durch ihn an die Kaiſerliche Münze 
gelieferten Feingoldes: zwei gute Pfund, acht Unzen und 
vier Grän. Und ſei ſchwerlich zu denken, was Maſſen ein 
einfacher Badmeiſter zu ſolchen Schätzen auf gerechtem 
Wege ſollte gekommen i 

err Wenzel Hajek, d 


‘ 


fen ſalcher rubinroter Anwucherungen 


Dieſes etwa war der Bericht des Herrn Wenzel Hajek, 
verhängnisvollen 


den dieſer dem Geheimen Rat an jenem 


Abend vortrug. ; i 
Graf Haugwitz bemerkte, 1 ohne einige Selb 
em 


gefälligkeit, mit Scharfſinn, da 


beſonderer Art erkennen ließ, in Gnaden. 
Kaum war Hajek aus dem Palaſte, als ani 


Herrin fich die gewaltigſte feiner italieniſ 
überſtülpte, haſtig ſeinen Wagen beſtieg und 


te 


t: 
; em guten Man marbein 
eine dritte, und zwar die wahrſcheinlichſte Möglichkeit hin⸗ 
ſichtlich des Geheimniſſes entgangen war, welches den Bad⸗ 
meiſter aus Rodaun umgab. Dementſprechend hüllte er ſich 
in eine ſichtbare Wolke von Weisheit und verabſchiedete 
den Münzwardein, indem er ſtaatsmänniſche Abſichten von 


ſchon 
Graf Haugwitz zur Aufwartung bei ſeiner kaiſerlichen 
n Perücken 


ch zur Hof⸗ d 


arbeitende Intelligenz vier Mandate. Die Sozialiftenpartet hat ein 
Mandat verloren, während die Nationale Arbeiterpartei ihren 
Beſitzſtand aufrecht zu erhalten vermochte. ; 


Entgleiter Güterzug. 

Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur aus 
Krakau ift die Ausfahrt des Güterzuges 482 aus Trzebinia 
nach Szezakowa einer der Güterwagen entgleiſt und hat dann die 
Entgleiſung weiterer 16 Wagen verurſacht. Der Perſonenverkehr 
erfuhr dadurch eine Erſchwerung, weil die Paſſagiere umſteigen 
mußten. Der Materialſchaden iſt beträchtlich. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 


Kleine politiſche Meldungen. 


Der Außenminiſter empfing geſtern den franzöſiſchen 
Botſchafter Laroche, den finniſchen Geſandten Prokope 
und den ſchwediſchen Gefanoten Ankersward. Am Donnerstag 
dieſer Woche wird er Bertreter der Preſſe empfangen. 

* 


In Sachen der internationalen Wirtſchafts konferenz begibt fih 
der frühere Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Gliwice nach Genf und 
Paris. N 
J 


| 


Staalspräſidenten der frühere Bizeminiſter für Juſtiz. Rechtsanwal“ 
Zygmunt Rymowicz, ernannt worden. 


troffen. 


Ueber die Unterredung 
zwiſchen Briand und Aveccana. 


Paris 9. November. (R.) Über die Unterredung zwiſchen Briand 


Zum ordentlichen Rat des Rechts rates ift durch Beſtimmung des 


* 
Die ſüdſlawiſche Militärmiſſton tft bereits in Warſchau einge⸗ 


mit dem italieniſchen Botſchafter Aveccana glaubt „Petit Pari⸗ 
fien” berichten zu können, daß der Botſchafter eine italieniſche 
Note ankündigte. die in Kürze der fran zöſiſchen Regierung überreicht 
werden jo, und in der die verſchiedenen Maßnahmen angeführt 


werden folen, die Muſſolini zu ergreifen beabſichtige um die An” 


greifer auf die Konſulate in Tripolis und Ventimiglig zu 


beſtrafen und den Kundgebungen der Extremiſten und fogar 
gewiſſer Behörden Frankreichs gegen Italien ein Ende zu bereiten. 
Nach der „Bolonte* fol außerdem der italieniſche Borfchafter 
Briand eine Mitteilung feiner Regierung in der Angelegenheit Riccotti 
Garibaldis überbracht haben. 
Im übrigen hat geſtern auch der franzöſiſche Bot” 


= 


ſchafter im Rom einen neuen Schritt bei Muſſolint unter 


„ ſammenhang mit dem geſteigerten Holzexport von deutſcher nommen dem er nach einer amtlichen Blättermeldung eine Verbal⸗ 


note überreicht haben ſoll, die die Zwiſchenfälle in Ventimiglio 


behandelte. 


Sieg der Republikaner in Griechenland. 


Paris, 9. November. (R.) Wie die „Chikago Tribune“ aus 
Athen meldet, haben bis geſtern abend die Republikaner 160 von 
lusgeſamt 282 Sitzen erhalten. Auf die Kommuniſten entfallen acht 
Mandate. Man nimmt an, daß Kafandaris mit der Regierungs⸗ 
bildung beauftragt werden wird. Der 
General Kondylis drückte die Hoffnung aus, daß 
Kabinett Venizelos das Außenminiſterium übernehmen wird. 


Nach amtlichen Meldungen aus Athen entfallen von 550 000 
Stimmen 132 000 bisher ausgezählte Wahlſtimmen auf die Liberalen 


bisherige Miniſterpräſident 
im neuen ; 


Die Republikaner erhielten 296 434 Stimmen. während die royaliſti⸗ 
ſchen Gunariſten 117 103 Stimmen. die Metaxiſten 44 212 Stimmen, 
die Republikaniſche Union 18 032 Stimmen und die verſchiedenen 


anderen Parteien zuſammen 74 356 Stimmen erhielten. Somit er⸗ 
langen die Republikaner, wenn man die Metaxiſten mit einrechnet, 


von 100 80 der abgegebenen Stimmen. Noch nicht ausgezählt find 


ungefähr 400 000 Stimmzettel. 


Passende Hüte für Geh- und Sport Pelze 
sowie Damenhüte in grosser Auswahl. 


Tomášek, Poznan, ul. POCztot9 (hend. lun Ind, 


burg fahren ließ. Da ihm dort das Vorrecht jederzeit un⸗ 
angemeldeten Zutritts 3 
un ne. Kaiſerin zu feinem alsbaldigen Empfang bereit 
zufinden. 

Maria Thereſia trug jirft ihr ſechſtes Kind, das vor 
kurzem geboren war, auf mütterlich wiegenden Armen, als 
Graf Hangwiß bei ihr eintrat. Sie empfing ihren Ver⸗ 
trauten in gnäd 
en Wickelprinzen zu einem Tätſchelkuſſe entgegen. Franzl, 
hr Gemahl, lag auf dem Teppich, wo er ſeinen ſchon etwas 
rößeren Kindern als Reitpferd diente, und beide Maje⸗ 


auf die geſchweifte 
Naa des wann 


Maireſl.“ 


Akziſe, nächſter Tage 
von dort aus aber fe 
Aufhebens, in bie 

Graf Haugwitz unter Beiſein der allerhö 


Er 
en 
ofburg zu verbringen, wo 


war, kraute fich Kaifer % 
term Ohr und ſagte nachdenklich: „Rodaun? Da iſt 


Finanzſachen was untergekommen. Und was Angenehm 
war es duch Aber ich beſinn mich jetzt nicht.“ 

Und meil der Kaiſer fih nicht befinnen konnte, 
achteten die beſorgten Staatsoberhäupter auch nicht wei 
arauf. Gortſetzung folgt 


täten, ohne ſich in ihren Elternfreuden ſtören zu laſſen, 


utam, fo genügte fein Erſcheinen, 


igſter Stimmung und ſtreckte ihm lachend 


doch fo, als fet mir heuer ſchon einmal von Rodaun in 


1 


r 


Da wurden die Mienen ernſt, und das Ergebnis dieſel Ri 
ungewöhnlich geheimen Staatsratsſitzung ſtand nach wen! 
gen Minuten feft: Der Badmeiſter Ehrengott Friedrich aun 
odaun fet in unauffälliger Vorladung, etwa wegen fälliget 1 
ein geeignetes Amt zu beſcheiden, 
en Fußes unter Vermeidung allen 
ſelbſt ihn 
chſten Perſonen 
einem ſcharfen Verhör unterziehen ſolle. N 
Ganz zuletzt, als von Akziſen und Gefällen die Rede 
ranz ein um das andere Mal hin? 


rr 


— 


Zy 


Nu x i 
; i n Augenblick behauptet, erer» 
r anzen will und jede genblic be 5 


. 


Er 


faſziſtiſchen Regierung, dem Polizeihauptmann La Polla, die Summe 
iſt nach der Auffaſſung der franzöſtſchen Polizei klar. Garibaldi 


wichtige Perſönlichkeit der faſziſtiſchen Polizei war; der General- 
i infpeffeur eee 20 eie franzöſiſ 


Aufenthalts in Frankreich zu vernehmen, denn 
ohne Erlaubnis in die Funktionen der franzöſiſchen Behörden eins 
ein Paß für Fernando Scivoli gefunden, den gleichen 


der Umhünung 


genommen, denn der Kaufmann La — aet noch um eine Stunde 


1 


+ wollten ische ymne an. 


Peg verſucht haben, das zu groß für fie war. 


Be: | . — Voſener Tageblatt. 


Die fenfafionelle Lochſpihelaſſäre Garibaldi. der ve Wo 


n u & - geworden, das eine ein Lieblingswort, das Wort Abbau aber wird 
Wie ein ſpannender Roman. — Die Befreiung Spaniens und Italiens — um Geld zu erhalten. 2 ben meijten Aug: mit e aan zin en on 1 505 
P Ẹ i i å th auch den Gründen nicht verſchließen kann, die d Abba z 
: Alkentale auf Muſſolini im Einverſtändnis mit der faſziſtiſchen Polizei. . . Non Bol; von aoi 
Paris, 7. November. Die gemeldete Verhaftung des 18. Oktober in Nizza auf. Garibaldi kam in dieſer Zeit mit ihm täuſchungen, von Sorge und betrogenen Lebenshoffnungen ſteck 
Ricciotti Garibaldi unter dem Verdacht, ein Lockſpitzelſ zuſammen, um ihm über feine Unterredung mit dem katalo⸗ hinter dieſem Wort. hi ; 5 
8 Faſzismus und ein Verräter feiner republikani⸗ e Separatiſtenführer Macia, Bericht zu Kommen wir nun tatſächlich mit unſerem Aufbau vorwärts? 
en Freunde zu fein, wird in Paris als eine gewaltigeſerſtatten und ihm mitzuteilen, daß Scivoli in einer wich⸗ Muß man angeſichts der wirklichen Zustände nicht jagen, daß ez 
Senſation behandelt. Garibaldi, ein Enkel des großen Garibaldi, tigen Miſſion nach Italien geſchickt werden foll. Zwei Tage nicht weitergeht Wir find eben ein Volk, das unter den ihn 
galt als Idol der Oppoſition gegen den Faſzismus. Er hat die ſpäter ſignierte die italieniſche Regierung und die italie- aufgebürdeten Laſten ſeufzt und jis lange ſeufzen wird, bis ſich 
Freiſcharen der Garibaldianer neu organiſiert, und er kündigte] niſche Staatspolizei den franzöſiſchen Behörden den Beauf⸗ daran etwas geändert hat. Der Abbau hat hier feine Wurzeln, 
dor zwei Jahren an, daß er nach dem Vorbild feines großen Ahnen tragten Garibaldi als verdächtig, unterließ es aber, Ein⸗ wenigſtens zum großen Teil. Und wenn es mit dem Aufbau nicht 
eine Garde der Freiheit gegen das Rom Muffo- n ‚su liefern, die zur Auffindung führen könnten. Die vorangehen will, jo liegt auch an dieſem Punkte die Schuld. Wie 
linis führen werde. Garibaldi war aber auch ein be. Neiſe Scivolis nach Italien unterblieb dann natürlich, als durch ia einen eiſernen Rahmen find wir hineingepreßt, an dem wir 
geiſterter Freund der franzöſiſchen Republik. Er ift Offizier der die Verhaftung La Pollas die wahre Rolle des falſchen Advokaten uns blutig ſtoßen, ſobald wir einmal unborſichtig den Kopf erheben. 
Ehrenlegion, ein ſtattlicher Mann, der bei jeder ak ichen Ge- und Garibaldis aufgedeckt wurde. 5 A Dazu kommt als eine wirkliche Not all die Summe, der Be⸗ 
legenheit Aufmerkſamkeit erregt und an deſſen Geſinnung niemand Aufſetzen erregt, daß man in den Papieren Garibaldis einen gleitumſtände des ſittlichen Verfalls. Wäre das deutſche Volt noch 
zu zweifeln wagte? Dieſer Mann ift geſtern abend unter polizei- Zettel fand, aus dem hervorgeht, daß er mit Luccetti in Ver⸗ bis in ſeine tiefſten Lebenszellen hinunter friſch und geſund, jo 
licher Ueberwa ung in ein Abteil erſter Klaſſe geſetzt und von bindung ſtand, der bekanntlich vor ungefähr zwei Monaten ein ließe ſich eher darüber reden, aber wir ſind ſittlich krank. Die 
igza nach Paris gebracht worden. Er wird heute von der politi⸗ Attentat auf Muſſolini verübte. Man ſieht noch nicht klar, 
ſchen Polizei vernommen werden, nachdem er bereits bei dem eriten Mae Be den Bellen 7 7 775 er neue 1 
erh i i en Sc , zu 
rhör in Nizza eingeftanden hat, daß er von einem Agenten der einem Anſchlag gegen Muffolini angestiftet hatte. 


Ernſte Sprache der Pariſer Preſſe. 


von hunderttauſend Frank erhalten hat. Der Zweck dieſer Zahlung 


Aa nad i ji ; 
rnit seen Brrlmarengn dn Beenteeid, um benn] Die Barier See Ih Ra eimig n er farien eln 
ehen Gründe für den Verdacht, daß dieſer Mann auch das alles deſſen war mit Garibaldi und Qa Polla zufammenhängt. 


ł K B Ä b D 1 
. pai e e ine Ye 3 — dee ee k hat, die Roſette der Ehrenlegion zu tragen und ſich Oberſt zu nennen, 


V er an Männer trägt. ber über (einem Daupie die Bera d tung 
Die Entdeckung dieſer Spionagegeſchichte lieſt ſich wie ein 
ſpannender Roman. Im Oktober wurde der Panien Geheim- 
polizei mitgeteilt, daß der in Paris lebende Italiener Fernando 
civoli nach Italien zurückkehren wolle, um ein Attentat 
gegen Muſſolini zu unternehmen. Scivoli wurde iber- 
wacht. Er reiſte am 17. Oktober nach Nizza, ſtieg dort in einem 
kleinen Hotel ab und begab ſich ſofort ſeiner Ankunft in die 
Villa Garibaldis. Dieſer Beſuch konnte ſehr einfache Gründe We 
ben. Scivoli war in dem een = ga wi um Frankreich Das Sperrgeſetz wird verlängert. 
ee nni onra troo als eim glühender rte wor- | italienifhen eine fpaniichefranzöfisege Lertimmung zur Seite zu ftellen.| Berlin, 9. November. (J.) Wie die Germanfa- hört, ift bea br 
V ebere Bister ertldren. eb fel bolfommen in Orbnuten wenn | tigt. daß um gl. den enen bee den um Die 
Lei Ein Zufall gene aber den 1 e * Prozeſſe mit ehemals regierenden Fürſten inhſbiert wurden, um drei 
ee e eee eee gr Jahre zu verlängern, damit die Lander. die bisher noch nicht 
Floreng ein, der, wie die Polizei erfuhr, in Wahr eine vermögensrechtliche Auseinanderſetzung mit ihren (rüheren Landes⸗ 
herren erzielt haben, dieſe Auseinanderſetzung durchführen können. 


Aus anderen Ländern. 


á 

Blutige Zuſammenſtöße in Mexiko. 

Mexiko. 9. November, (R.) Im Zuſammenhang mit den Ge- 
meinderatswahlen kam es in verſchiedenen Teilen der Republik zu 
ſchweren Zuſammenſtößen, wobei ungefähr 10 Perſonen getötet und 
28 Perſonen verwundet wurden. j 


Neuer Erfolg der Aufſtändiſchen in Nicaragua. 
er Managua, 9. November. (R.) Matagalpa, eine der größten 
Städte von Nicaragua, wurde geſtern von 500 liberalen Revolutio⸗ 
nären beſetzt. Auf die Borſtellung der amerikaniſchen Geſandtſchaft 
hin follen Regierungstruppen zum Schutz der amerikaniſchen Kaffee- 
pflanzungen entſandt werden. 

Miſiglückter Ausbruchsverſuch ih 

aus einem amerikaniſchen Gefängnis. 
(Ohio). 9. November. (R.) 13 Sträflinge des 
** fies unternahmen, als Beſucher aus dem Gefängnis 
l herausgelaſſe den ſollten, einen Ausbruchsverſuch. Ein Gefan⸗ 
von nd 5 egen in den ar nn ener wurde dabei getötet, ein weiterer wurde ergriffen. Elf 
. er aae iege und es vor der S nge entkamen zu Neun von dieſen wurden nach 
ffir rauen u a ee elner regelrechten Schlacht von der Polizei wieder eingefangen. 


ift, durch Sparſamkeit auf einem anderen Fleck einen Menſchen in 
jermen rote zu laffen, alſo unnützen Abbau zu vermei⸗ 


deutſches Reich. 


Polizei war 
i eines „ausgemadten Lu en”. 
E Der Temps“ führt aus, die Unterſuchung werde volle Klarheit 
über die Bedingungen ſchaffen, unter denen auf franzöſiſchem Boden 
die nicht zu duldende Intervention eines Beamten der italie» 
niſchen Polizei möglich geworden iſt und in welchem 
Maße italieniſche Einflüſſe und Unterſtützungen dunkler Herkunft dazu 
beigetragen haben, auf franzöſiſchem Boden das kataloniſche Komplott 
5 organiſieren, das wenn es hätte durchgeführt werden können. ohne 


daher gezwungen, den italieniſchen Kollegen ü 


La 2 
überſchritten und 


unter einem falſchen Namen die Grenze 


gegriffen. Im Koffer La Pollas wurden zwei falſche Päſſe und 


Seivoli, der angeblich nach Italien wollte, um 1 A Bi 
Bee ee ar eee Se N FE zufammenhielt,| Zweifel die guten e K zwiſchen Paris und Madrid 


i i ieh erkennen, daß die] hätte ſtören müſſen. Jenſeits der Alpen muß viel getan werden, um 
Sale des don ber Dant Uberpebenen Geldes bor arger Beit and . Mimojphäre ne reinigen. 


2 8 Der Kaufmann La Polla r ²˙¹ꝛXXàXA —˙¹⁰. ...r... 
ee über Pe Genge ee Seoti wo ee Rede des deutſchen Reichswirtſchafts⸗ 
miniſters. 


Gönner Garibaldi aber wurden etwas ſchärfer unter die Lupe 


bodifahrenb auftrat, wurbe nad einigen | einnetes unmittelbaves Verhältnis, zwiſche N e 
ic. Qt van 28 Fold am 24. Otiober beriwaltungsförpern und Reichtvegierung herguftellen, Ein Beweis 
leugnen, von für den Willen der Reicher ung, den meinden und £ t M 10 

af 180 080. Deant | f 55 etzte Meldungen. 

12 in dem Geſamtorganismus des eiches zu ver⸗ 
ö 9 don Na ſchaffen, fei der geſtern vom Neichöfabinekt gefahte Beſchluß, für Ein Flugzeug in die Nordſee geſtürzt. 

Zur! jer Pedir iſſe brauchte. S „ „ „Amſterdam, 9. Nobember. (R.) Am Sonntag ſtürzte nord- 
Pe wurde be ofen, Garibald Stimme der kommunalen Gel wärts von Ymuiden ein aus Norden kommendes Flugzeug in die 
gelang, 


Länder ein „ iegenden ommu N- Auf beiden gab es mehrere Verwundete. 
aben, die eine ſchon N e ſonſtigen Selbſtverwaltungs körpern einen verſtärtten Einfluß 
had der 
ldi nach chen, Sitz gegenüber den bisherigen Nordſee. fort aus gefahrene Schlepper konnten weder von dem 


. Im Hauptteil feiner A Flugzeuge noch von den Paſſagieren eine S 
3 Fe 8 Wirt a tspart x h e Spur entdecken. 
für und falee e. avg ba, A te für Eintritt "2 . Volkspartei 
e Grundbeſitz inſofern glaube egierung. i 
agt, beſonderen Sitz im Keceiiſcef vat verſchaffe. Prag, 9. November. (R.) Der 5 der Tſchecho 


Garibaldi eit eini zit a AE des Winifters bem B l 
parle. Ser Berniat . den ben Air e e ber alteren | flowetifchen Volkspartei hat einen Beſchluß gefaßt, in die Regie- 


er . ER. wert feine Mitteilung über | S rung einzutreten. 
Geld für von ihm angekündigten „ in Berli r deutſch⸗franzöſiſchen Ver cu e ; 
* ohne über die eingegangenen Summen] fungen er ER Togenannie jai 0 fe Der ee n fc des 
machen. — 0 drückte dabei die Hoffnun 2 a q nweſenhei ; e u ahrt. ' 
die K ies üs re Fir Las Batal hg ee Tae der des en e ß nie e ee für Handelsver Een 0. November. (R.) Der vor einigen Tagen gefüllte 
worden find, wie antike Oeben. ee Grundl. 4 ; ſpruch in der Streitfrage der Rheinſchiffahrt iſt nunmehr 
Leutnants in der eniſe 


[bani chen N verhaftet 


ber . Bin bem Meichsarbeitsminiſterium für verbindlich erklärt worden, 
Pon rg worden waren, ſpielten ſich bei der Be- 3 Bom Berliner Sechstagerennen. 

egung mit den ; ie Anpaffi | ü Berlin, 9. November. (R.) Nach der rigen 10 Uhr⸗ 

| au groß E ten. — dann 1 die Frage Wertung war der Stand A PA Berliner Hirer etwa ta 

Macia ii ein Jahren, a reform zu 8 ) Ger S| gender: Erſtes Paar: Junge⸗Mareillac 119 Punkte, zweites Paar: 

> Paar und weißem Schnurrbart, aber kräftig Reichskabinett Wambſt⸗Lacquehay 62 Punkte, eine Runde zurück, drittes Paar: 

Ligen, denten Ausdru Deutſchen Volkspartei Tie Behrend 137 Punkte, zwei Runden zurück, vierles Paar: Koch⸗ 


die betan er. A À 
e:t höre hier ri Auffa Polizei und Ausländer in Italien. 
e In feinem Schlu ch Rom, 9. November. (R.) Die Vorlagen über die Befugniſſe 
antreich un 7 der der Polizei, die heute vor das Parlament kommen, ſchreihen vor, 
che daß die Ausländer ſich auch fernerhin anmelden müſſen und ſich 
unſeres Vaterlandes] gegebenenfalls der Polizei ſelbſt vorſtellen müſſen. Die Prä⸗ 
von der finanziellen fekten erhalten die Befugnis, Ausländern den Aufenthalt in mili⸗ 
Ueberbelaſtung. eine langſame Auf ⸗ 


täriſchen Kreiſen und Gemeinden zu verbieten und ſie ebe alls 
wärts bewegung in Wirtſchaftsberhältniſſen aus Grenzgebieten auszuweiſen. Š 
Matz gegriffen habe, ; 


ee 
ie dende Gefangenen daß e Deutſche Preſſeſtimmen Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
me: „ie wollten unfer Sehen für Die gebe über die Erwerbsloſenfürſorge. mortig fir den gefamten politiihen Tel, Neger 


Ser; 


Stin Verantwortlich für den u Se politiſchen Teil: Robert 
f i A 5 Styra; Stadt und Land: N ud ; k 
Fern mibglüdh, a / % %%% Guido Bacher: fc ber uni 
Fahne, d br alle, freie en r Maciajdak in der eee die Deutſch⸗Nationalen lediglich] Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Ro ert ia ür 
küßte bi wir kämpfen werden ĝ (Bis aus taktiſchen Gründen für den „ſozialdemokratiſchen Agitallons⸗ den Anzeigenteil: Ri J. Schulz. Kosmos s 


nd alle riefen: m 
Rode) pame eg de Antrag” geſtimmt haben. 

Die Gefangenen werden jetzt gut behandelt und verpflegt. RR ; 
öffentliche nn Ba dae urteilt fie mit welpen Die „Tägliche Rundſchan“ betont, daß von einer Regierungs 


; icht die Rede fein kann. \ 
und Sym pathie, als ehrliche mer, rneh⸗ kriſe In gi „Germania“ wird erklärt: Es ift EI es gut zu heißen, 
e 


daß die Regierung den Weg der Verordnung n hat und 
. per daß fie nicht gewillt ift, ſich die Führung aus der Hand 
nehmen zu laſſen. 
Das „Berliner Tageblatt“ glaubt gute Gründe für die Annahme 
zu haben, daß die Sozialdemokraten den vorliegenden kommuniſtiſchen 
Mißtrauensantrag gegen den Reichsarbeitsminiſter Dr. Braun 
Im nicht zuſtimmen werden. R 
Der „Vorwärts“ ſchreibt: Der Kampf um die Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge geht weiter. Leicht it er nicht. Denn daß die Sozialiſten 
auf dieſem Gebiete nicht mit Hilfe der Deutſch⸗ Nationalen vorwärts 
kommen können, verſteht ſich von ſelbſt. 


lag: ‚age = 
Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poz naß, a. 8 


reinigt 
Metalle, 


Fenster- 
scheiben, 


und Marmor fl 


cu nicht mehr genau an 
I 5 io 


jedoch 
kaljeniſche Agent La Pola nach Ni 
per cen . La Polla gab 10 
ter fariem Namen bom 14, bis 


Beispiele 


s meiner 


FreiswürdigkReii 


Kieferne Kloben, 
trocken, in Waggonladungen offeriert sehr billig 
Holzgeschäft 
G. Wilke, Poznan, 
ul. Sew. Mielżyńskiego 6. 
Gegründet 1904. Telephon 2131. 


Heute früh entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem 
Leiden unſere geliebte, treuſorgende Mutter 


Frau Auna Lachmann, 


geb. Müller 
im Alter von 85 Jahren. Å 
In tiefer Trauer 


Dr. Otto Lachmann, Arzt, u. Fran 


Elſe, geb. Scholtz, Rogowo (Bnin), 


Gertrud Lachmann. 


Liſſa (Leſzuo), 8. November 1926. 
Dr. Metzig⸗Platz 2. i 


Die Beiſetzung findet Donnerstag nachm. 3 Uhr von der 
evangeliſchen Kreuzkirche aus ftatt, 


für erstklassige 


Herren- und 
Knaben - Konfekfien 


der rühmlichst bekannten 
Marke 


für Knaben, fesche, 
5 ei jugendliche Form 1 
ant di: 
in schönen, mod. . 
Farben, mit Gurt BD 
M gote u. Quetschfalte zt. i 
in schwarz, Eskimo 
15 mit Samtkragen, $ 
gallelo e 
tür Herren, in blau l 
und farbig, mit EE $ 


5 f ; 4 5 Ka a An guten Zutaten zł. 
FE cc ec 


N $ 
Drukarnia Concordia Sp. Ake: 

Abteilung: Maschinen-Reparatur 3 

Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
Ausführung von Maschinenreparaturen 

i Feinmechanik 
Schweisserei Dreherei 
Mechanische Messerschleiferei 


für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 


Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 
Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. w. 
unter fachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


Wenn Sie über alle Wirtschaftsfragen 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe. 
rscheint 14tägig. 

Preis pro Quartal 3 zł. ' 
Bestellungen zu richten an A ; sa 


Verband Kür Handel und Gewerhel yuu war Hay 


POZNAN, ul. Skosna 8. 
Telephon 1536. 


Wichtig für Ziegeleibesitzer! 


DDr eee 


JOHANNES LINZ, Rawicz 


Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Gießerei 


liefert: 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absetzwagen, 

sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 

Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


* 


— — 


„Berliner Oilderoghundlune“ 


such gland. Lieieranien 


für Ia starke Hasen und Wildkanin 

sowie alle Arten Wild gegen sofortige Cassa 
bei bester Berechnung. 

Chiffre unter R. R. 2343 a. d. Gschst. d. Bl. 


KOKS Marte Golihar 


ständig am Lager 


Tow. Handl. dla Przemystu Koksowego 5. 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego 3a, 3b I. 
Telephon 14-11. 


Gute Exiflenz! 


Gut eingeführte amerikaniſche Dampfbügelanffaltın. 
2 Maſchinen u. 3 wegen Familienverhältniſſe zu 
verkaufen. Großer en in beſter belebter Geſchäfts⸗ 
gegend Breslaus. Beſte Exiſtenz für Ehepaar, welches 
mit tätig it. Zur Aebernahme circa 5000 Mt, 
erforderlich. Geſällige Anfragen an Direktor Mar 
Ahl, Breslau 10, Schießwerderſtraße 29. 


Motorrad 


Marke „S NOB“ j 

1% PS, in gutem Zuſtande, billig zu verkaufen. 
Offerten unter A. 2525 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes erbeten. 


Satzkarpfe 


; in Auer 3 3 
5 s rm, 
anz beste Pabform,, J). 


4 


in schwerer Win- 50. © 
en ter-Qualität, gute i 
Jop Verarbeitung. z4. o 


in Sport, hübsche 2 4 8 
Joppen moderne Form, 9 


é mit ind Ersatz | 20 
rollständ.Ersatz 2 
Galeto 8 “Tür Maß, zt. * 


Sport- und Gehpelze, in allen Größen 
Felge und verschiedenen Preislagen. 


F. LISIECKI 


‚ Poznan, Stary Rynek 77: 
Größte Fabrik vornehmer 
Herren- u. Knabenbekleidung, 


ſcheinung, eigenes Vermögen, gutes Gint., ſelbſt., Anfang 40er 


ngt Wiederheiral 


mit Dame (ea. 30 Jahre) tadell. Ruf, gute Figur, gew. Auf, 
Allgemeinbildung, muſik., aus erft. jüd. Kreiſen. Bern. Neben. N 
ngebote unter 2345 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

1 


Deuficher Kaufmann, mos., freid., große gute Er 
j 


unsere Bohnermasse Marke 


N 


noch nicht kennt, verlange 
umgehend eine Gratisprobe 
in weiß oder gelb. — Feiner 
gesunder Terpentingeruch, 
hoher Glanz, weitgehende 
Sparsamkeit im Gebrauch. 


DrogerJaUniversum 


Poznań, Fr. Ratajczaka 38. 


Zum 1. Januar wird ein lediger, evangeliſcher 


Inſpektor 


für das hieſige Haupigut geſucht; desgl. zu fofort. Antritt ein]! 


Keine une niz N Bewer⸗ Kenotypiſtin, 


er PaE PA N ORAE E b it ausführl. Lebens u. g bſchrift. erbeten 
2 z ungen mit a rl. engh u. Zeugni er „wird 
nom. Modliszewo, Kreis Gniezno. | Secrſchaft Alta, poft Nomwerniafto, pow.. Jarocin. Zunge Stuben iiach nent 


—— — —— — . — k E—— 1 ͤ ⁰ 2 —ů—˖rꝛ' ͤFJ2˖ 2 
g000000000000000000000000000000000 000000 000000000000 080000000005 . 


| Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
So können Sie es auch haben! 


Gebr. Klavier 


geſucht. Off. mit Preis unter N x ? 
2338 a. d. Geſchſt. d. Bl. 1 


— — m D 

2 Witwen, gefund, (Mittel) 
m. eig. Wohn., jud. Belanntl 
m. älter. Herr. zwecks pate i 
Heirat. Ang. u. A. G. 2344 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes 
. 


l 


1 iok 


Kaufe laufend 


d und 


er vergibt Malerae 
| eren ee a 
aten ee , 

' Achtung! Ferſiſcher Teppich 2o Simois 


Suche für meinen jung ver⸗ 
heirateten 
Müller 

Stellung in Guts⸗ Runden- od. 
Handels mühle. Denſelben kann 
ich jedem empfehl. Klinner, 
Moſaczunsti- Mn p. Opa 
tow, pow. Kepno. 


Herrſchaftl. Diener, 293. 
unverh., kath. d. poln. u. deutſch. 
Sprache mächt., nüchtern, fleiß. 
u. ehrl. m. gut. Zeugn. ſucht vom 
15. 11. Stell. Ang. unt. 2330 


als Gelegenheitskauf geſucht. 
Off. unt. „Teppich“ 2342 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


2 Schüler Pi: 

finden in befjerer Familie gun 

Makulatur Penſion. Eigenes freun? 

en Zimmer. 3m Benti i 

owie Papierabfälle kauſt jedes erten unt. 2 an „ 

Dkm, 29. Kubien, Bo -Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten 
nan, Wielka 15, Papiergeſchäft. 


geſchickte 


ieee A 
Dreilampen Zu verkaufen 
di Dies. i Meyers Konverſation“ 
. Apparat ji Seriton, EA BÄNDE g 
1 Ei oethes, ers, Sha“ 
Junger Mann, mit ſämtlichen Zubehör günftig | ſpeares Denti) Wer 15 
perfekter Stenotypiſt, der dti. p zu verkaufen. Off. unter 2335 Poznan, ul. Strita 7 . 0 
u. poln. Sprache in Wort und a. d. Geſchäftſt. d. Bl. erbeten. links von 4-6. 
Schrift vollk. mächtig, beft. vertr. | —— — 
i eng Fy u. — 57 ee = A. 8 
führung, wünſcht fih zu veränd. 5ton., 45 PS., ſehr gut erh. günſt. 
Geſl. Ang. unter 2311 an f zu verkauf. M. Kaczmarel, Q u 1 * t 
[die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. golewskich SI Eig. t PAR zu verkaufen. 


durch regelmäßiges Inſerieren in den tonangebenden 
Tageszeitungen für Ihr Gefhäft werben! 


eee eee eee eee 


Mittwoch, 10. November 1926. 


Aus Stadt und Land. 


RN Poſen den 9. November. 


Weitere L quidationen. 

in Im „Monitor Polski“ werden nachſtehende Liquidationen be⸗ 
aaunt gegeben: Anſiedlung Iwitz, Kr. Tuchel. Größe: 12.90,74 ha 

iger: Samuel Neumann, Entſchädigungsſumme 6380 zt, von der 
| = 21. an Liquidationskoſten abgezogen werden. — Anſiedlung 
witz, Kr. Tuchel, Größe: 7,4430 ha, ‚Befiger: Edmund Meyer, 
i Entſchädigungsſumme 3970 zł, von der für auf dem Grundſtück 
5 ſtende Hypotheken und an Liquidationskoſten insgeſamt 996,62 zł 


abgezogen werden. — Rentengut Lonzynek, Kr. Thorn Größe: 

141758 ha, Beſitzer: Guſtav Brandt, Entſchädigungsſumme 

è 12570 21, mit 8136,12 21 Abzug für auf dem Grunditüd laſtende 
te, Hypotheken und Liquidationskoſten. 


Eiſenbahnverkehr Berlin — Warſchau 
über Bromberg. i 
N Auf der internationalen Eiſenbahnkonferenz, die vom 11. bis 
i 16, Ouober ſtattfand, wurden verſchiedene Verbeſſerungen 
Ku 1 Internationalen Verkehrsweſen beſchloſſen. die am 
15. Mai 1927 in Kraft treten werden. Die wichtigſten Aende- 
Siege find: 10 eat 
| ie Schaffung einer täglichen Schnellzugsverbindung zwiſchen 
i Berlin und Warſchau und zurück über Erpel— Bromberg 
di en mit Wagen erſter, zweiter und dritter Klaſſe. Dieſe 
; ch 


i 
I, 
"i 

1 


werden in Warſchau Anſchluß an die täglichen Schnellzüge 
Südrußland, Rumänien, Bulgarien, dem naben Often 
i Aber Lemberg — Sniatyn, desgleichen nach Lettland und Eſtland 
. Wilna — Semgalen haben. Entſprechend den verkehrs⸗ 
n Wischen Bedürfniſſen Wiens und Prags werden die Schnellzüge 
Ken — Warſchau in Kattowitz Anſchluß an die Schnellzüge 
Brakau-Poſen haben. ge den Schnellzugen Warſchau 
Tukaveſt werden direkte agen dritter Klaſſe eingeführt werden. 
ar den direkten Verkehr zwiſchen Warſchau und Königsberg 
d Bialyftot— Grajewo— Proſtki werden Wagen erſter 
Pi Die zweiter Klaſſe an die entſprechenden Züge angehängt werden. 
o R Schnellzüge, die augenblicklich wij hen Paris und 
Warſchau verkehren, werden vom 15. Mai 1927 bis zur ſowjet⸗ 
chen Grenze durchgeführt werden. 


Von der Wildgaus zur Hausgans. 
y Die Zahl der wildlebenden Gänſearten wird insgeſaurt auf 
don 2 e halbes Hundert geſchätzt. Unſere Hausgans i 


März Wildgams ijt die 

me, März⸗ und Dieſe Wi iſt die einzige, 
de bei uns lebt, die m en anderen haben ihre Heimat Bo 
Norden. Die 


3 liebt Gegenden, in denen 


Vögel viel fel worden. Die Wil ng 
A e E 
Gelegenheit auch in enen bon Beren 


aar ei ein 
a ed ia 3 5 k 
baer ie oom ben gen allen iao ide 
E 
e e eee e 


i] A 


T davon, dem Gü Es 
Troben, Dap folde filbgänfe bei den 
ſich wenigſtens im Frühjahr wieder 
einſtellen, auf dem fie n worden en 


Mine ir bie TIT und Koſtenerſtattung 
Karte: zu tragen. Wird nach er N a Da eb 
“gt und ſpäter vielleicht noch Revifton, fo die Koſten der- 
n Partei zur Laſt, die zuletzt unterliegt. Zu den 
dem ( gehören neben den ü auch die Koſten, die 
Wesen erwachſen ſie find zu erſtatten, ſoweit fie zur 
gehören ſbrechenden N n erzu 
Der du u. a. 1 durch Wahrnehmung von Terminen 


R 
el, wenn gu⸗ 
dem Kläger 
iſt aber, daß der 


arndedſt chaft uſw. an einen 

o bettie Gläubiger überge und will diefer den Schuldner 

1 in gegen, ſo NN anigi die rtei 

N Ai Bal de babe anden find, daß 
) z , die rch en ind, 

erlaſſung der Watte dung veranlaßt wurde, den Anſpruch 

le f Partei einen Termin verſäumt, oder die Ber- 

N redes Termins oder die Vertagung einer Ve 

75 5 rſchulden verurſacht, fo hat fie die badur 

„Dis tragen, auch wenn fie in dem Prozeß obſiegt. 

Rechne Koſten e eingelegten 
it T D 


mitte mittels fallen der Partei zu die das Recht s⸗ 
al eingelegt 


. &e hat. ae i 
auf (gewinnt eine Partei einen Prozeß in der Berufungsinſtanz 
À — Grund eines neuen Vorbringens, das fie nach freiem 


ichts bereits in erſter eltend machen konnte, jo 


Herden. wen due ber den Koſtenpunkt kann nicht angefochten 


E ipn wenn ni leichzeitig gegen die Entſcheidung in der 
Dauptſa gl $ ? 5 En d 

mm der das Rechtsmittel eingelegt wird. Iſt eine 4255 ung 
bez 8 . er angen, ò iſt en die Eu eidung 


bezüglich d icht eg 

À ite der Morten die fo bel e ene gate. 

fen. ebt. der unterliegende il aus mehreren Perſonen, ſo 
: e für die Koſten nach Kopfteilen; werden fie als Ge- 
$ ler berurteilt, haftet jeder 


Voſener Ca 


— STE GEL SENERIEOSEBEEITERE SEITEN NWEBEN 


ch erfüllenden Empfindungen unſerer evangeltjche 


rechnen wir 8 


teils t ee 
des bekannten evangeliſchen Heimatſchriftſtellers Pfarrers Friedrich 


— 


x Kinder bürfen keine landwirtſchaftlichen Maſchinen He- 
dienen. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß Kinder unter 
16 Jahren keine landwirtſchaftlichen Maſchinen (Häckſel⸗ und 
Dreſchmaſchinen uſw.) bedienen dürfen. Ferner müſſen ſämtliche 
Maſchinen, Roßwerke uſw., mit den vorſchriftsmäßigen Schutz⸗ 
vorrichtungen verſehen ſein. 

x Katholiſch⸗ kirchliche Perſonalnachrichten. Ergzbiſchof Dr. 
Hlond ernannte zum Vizerektor des hieſigen Prieſterſeminars den 
Profeſſor Dr. Kazimierz Kar low ski, zum Spiritual (geiſtlichen 
Vater) der Kleriker Prof. Dr. Zychliüski; das Katheder für 
Apologetik erhielt Dr Baranowski, das der neuteſtament⸗ 
lichen Exegeſe Dr. Sewerin Kowalski und das der Philoſophie 
Dr. Kazimierz Kowalski. x 

X Zum Direktor der Blindengnjtalt wurde Franciſgek M en - 
gel ernannt und vom Provinziallandtag beſtätigt. 

x Das Diplom der wirtſchaftspolitiſchen Wiſſenſchaften er- 
warb an der hieſigen Univerſität Waclaw Jaworski aus 
C. in. 

ei Die Maul⸗ und Klauenſeuche ift in der Johannismühle aus⸗ 
gebrochen. Die frühere Polizeiverordnung it infolgedeſſen dahin ab- 
geändert worden, daß dem Beobachtungs gebiet Rataj und derjenige 
Teil der Kommanderie zugefügt wird, in dem ſich die Johannismühle 
befindet. Zum weiteren Beobachtungsgebiet gehört der Teil der 
Kommanderie, der hinter der Ringchauſſee liegt. Louiſenhain, das 
Städtchen, Piotrowo, Bordychowo. Walliſchei und Schrodka. 

Eine Verſammlung des Zweigvereins Poſen des Güter⸗ 
beamtenverbandes findet am Sonntag, 14. d. Mts., 11 Uhr vor⸗ 
mittags in der Se Joe ul. Sew. Mielzyüskiego 23 (fr. Viktoria⸗ 
ſtraße) ſtatt. Die Tagesordnung wird in der Verſammlung be⸗ 
kanntgegeben werden, u. a. wird der. Verbandsvorſitzende einen 
Vortrag halten. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. \ 

x Der Deut ſche Naturwiſſenſchaftliche Verein und Polytech⸗ 
niſche Geſellſchaft veranſtaltet am Arenaß „12 d. Mts., abends 
8 Uhr in der 8 einen Vortrag des Herrn Oberlehrers 
Vogt über die phyſikaliſchen Grundlagen der Radiotelegraphie. 
Vorausgehen ſoll um 77: Uhr ein gemeinſchaftliches Abendeſſen, 
zu dem Anmeldungen der Logenökonom (FJernſprecher Nr. 1690) 
entgegennimmt. — Mittwoch, 17. d. Mts., beſichtigt der Verein 
die vormals Sinnerſchen Werke in Luban. Abfahrt 13,30, Rück⸗ 
kehr 1758 ab Luban. Anmeldungen hierzu werden erbeten an 
den Vorſitzenden, Handelschemiker Hammer, ul. 3. Maja 5 (Fern⸗ 

r 1447). ee 7 
been 1 ZA Titel „Jugendgarten 1927“ iſt ein im Auftrage 
des Evangeliſchen Preßverbandes in Polen von Pfarrer Hein in 
Altbohen und Pfarrer Kammel in Poſen herausgegebenes 
Jahrbuch für die evangeliſche Jugend in Polen im Luther. 
verlag in Poſen, ul. Szamarzewskiegs 3, erſchienen und 
dort zum Preiſe von 75 gr zu haben. Der „Jugendgarten“ dürfte 
in ſeiner ſchmucken Nen ed Lee ede pi B nh 

it religiöjen und ethiſchen, swegs N 
packenden, mit religiöſen 91) i 0 i 99 um 

7 bereiten, als in ihm Heimatluft weht. Dahin 
jo herzlichere Freude Be trefflichen 8 = eeri 
Kirche in Polen (Generalſuperintendent D. Blau, Kirchenpräſi 
D. Voß, P a sadler), die prächtige Schilderung der gerade 
jetzt in der Zeit der epangeliſch⸗lirchlichen Not unſeres Gebiets- 
bedeutfamen Konfirmandenanſtalt Wolfskirch aus der Feder 


Juſt uſw. J \ pi 8 
weite breitung und hoffen, daß recht viele evangeliſche Eltern 
in ihren Kindern auf den Weihnachtsgabentiſch legen werden. 

X Unterbrechung des Fernſprechverkehrs in Wilde. Infolge 
Beſchädigung bzw. Inſtandſetzung des Fernſprechkabels auf der 
ul. polowa (fr. Tambourſtraße) wird der Fernſprechverkehr für 
die Abonnenten in Wilda von heute nachmittags 4 Uhr bis mor⸗ 


Wir en dem „Jugendgarten“ aufrichtig eine 


eben | gen früh 8 Uhr unterbrochen fein. 


X Wer ift der Eigentümer? Auf dem 5. Polizeikommiſſariat 
Later en lagern verſchiedene Kleidungsſtücke, die aus Dieb⸗ 
ſtählen ſtammen, und zwar je ein dunkelblauer und ein brauner 
Damenrock, je eine Bluſe mit roſafarbenen, grünen und blauen 
Streifen, ein weißes Hemd und eine weiße Untertaille. Die recht⸗ 
mäßigen Eigentümer en ſich auf dem 5. Kommiſſariat melden. 
> Von einem mit Stroh beladenen Wagen umgefahren wur- 
den geſtern in der St. Lazarusſtraße zwei apenlaternen. Die 
Gefahr für den Verkehr wurde durch die Feuerwehr beſeitigt. 

XDiebſtähle. Geſtohlen wurden: von einem Wagen in der 
ul. Solna (fr. Magazinſtraße) eine mit dunkelblauem Stoff be⸗ 
nähte Pelzdecke im Werte von 50 zł; aus einer Wohnung im 
Haufe Schützenſtraße 6 eine goldene Damenuhr mit filberner 
Kette, ein Paar Perlenohrringe, 5 Meter dunkelblauer Stoff im 


Geſamtwerte von 90 zł. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, 


Dienstag, früh +1,90 Meter, gegen +1,88 Meter geſtern früh. 


X Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei klarem Wetter 


7 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Mittwoch, 10. November. Evang. Verein junger Männer abends 


8 Uhr: Poſaunenchor. . j 
e Fe November. Evang. Verein junger Männer, 


abends 7%, Uhr: Geſangſtunde, 8½ Uhr Bibelſtunde. 
— nn 


Aus der Wojewodſchaft ag 40 
„ Gueſen, 8. November. In der Nacht zum Sonntag verſuchten 
e den Tref 5 der Bank Pozyczlowy (Darlehns⸗ 


bank) zu erbrechen, was aber nicht gelang, weil er gut ver⸗ 


ſichert war. In das Direktorzimmer gelangten die Diebe aus dem 
Keller, deſſen Decke ſie durchbrachen. Ob die Einbrecher verſcheucht 


bie | worden find oder die Arbeit freiwillig aufgaben, ſteht noch nicht fejt. | 
O Gondek, 9. November. Das Feſt der Silbernen Hoch⸗ 


gett feiert am 12, d. Mis, der in weiten Landwirtskreiſen be- 


nte Rittergutsbejißer © Reimerdes, Srah- 
Saw Dei Genbet. Kreis , mit feiner Gattin Helene geb. 

* Koſchmin. 8. November. Der Landwirt Dymarski aus 
Eegielnia fuhr am Freitag auf einem Rade nach Haufe. Er begegnete 
einem Fußgänger, der ihm vorſchlug, den Weg gemeinſam zu Fuß 
zurückzulegen. worauf D. auch einging. Im Laufe des Geſprachs 
ſagte der ubgänger, er fei fhor eiwa 30 Jahre auf keinem Rade 
gearen und zweifle, ob er es noch veritehe; er bag um die Erlaubnis, 
einen Verſuch zu machen. Als er auf dem Rade jaf, rief er dem D. 
„Auf Wiederſehen!“ zu und verſchwand. i 

* Nalel, 8. November. Am Freitag wütete ein großes 
Jeuer auf dem ehemaligen Fenglerſchen Guts hof, den 
ſpäter die Anſiedlungskommiſſion erwarb und der jetzt einem Min⸗ 
ezyns ki gehört. Das Feuer brach in der gefüllten Scheune aus, 
die bald vollſtändig in Flammen gehüllt war. Die Ernte, Maſchinen 
und Wagen wurden ein Raub des wütenden Elements. Von hier 


ndenen gaiii das Feuer auf den Stall über, der den Flammen reichliche 


ahrung bot, da hier die Mieter ihre Wintervorräte aufgeſpeichert 
hatten. Von beherzten Feuerwehrleuten wurde die Umfaſſungs⸗ 
mauer eingeriſſen, und mit Haken zog man das brennende Ma⸗ 
terial heraus. e legte ſich das Feuer. Es ſoll Brand⸗ 
ſtiftung vorliegen. Ein verdächtiger, durch Beſitzer vor kurzem 
exmittierter Mieter wurde mit noch einem Manne von der Polizei 
verhaftet und dem Gefängnis zugeführt. Die Mieter erleiden 
Schaden, da ſie meiſtens nicht verſichert waren. Eine Familie, die 
in dem Stall eine Wohnung hatte, rettete nur das nackte Leben. 


Aus der Woiewodſchaft Pommerellen. 

* Strasburg, 8. November. In der Nacht zum Mittwoch 
wurde der Befiber Albert Tuhrau in Fichtenwalde im hieſigen 
Kreiſe ermordet. Als Mörder iſt ſein eigener Sohn 
Erich, 19 Jahre alt, ermittelt. Albert hrau zählte 
44 Jahre und lebte in zweiter Ehe. Seine zweite Frau war die 
neh der erſten. In der zweiten Ehe kam es öfter zu 


geblatt. 


Streitigkeiten, da ſeine Frau ihn wegen Untreue verdächtigte. 
Am Dienstag jand im Strasburger Gericht, wo fih der dk z 
dungsprozeß abfpielt, ein Einigungstermin ſtatt. Da fiğ beide 
Parteien nicht einigen konnten, ſollte die Prozeßſache dem Thorner 
Landgericht überwieſen werden. Dieſem allen beſchloß der Sohn 
Erich, der aus der erſten Ehe ſtammte, ein Ende zu machen. In 
der kritiſchen Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr, als der Vater von 
der Gerichtsverhandlung heimkehrte, überfiel ihn der Sohn in der 
Nähe des Gehöftes und erſchlug ihn Dabei hatte ſich ein heftiger 
Kampf zwiſchen Vater und Sohn abgeſpielt. Erſchlagen will er 
ihn mit einem Holzpantoffel haben; jedoch weiſen die Verletzungen 
am Kopfe auf ein ſchärferes Inſtrument hin. Außer dem Vater⸗ 
mörder ſind die Frau des Ermordeten und der Dienſtknecht 


verhaftet. Der Anzug des Mörders zeigte Blutſpuren. Die 
Leiche ill. nachdem ſie ſeziert wurde, zur Beerdigung freigegeben 
worden. 


* Schöneck, 8. November. Den Tod durch Ertrinken 
erlitt der . Johann Bur zyk aus Venzkau. In an- 
getrunkenem Zuſtande wollte er ſich ſpät abends zu einem Ver- 
wandten begeben, der in der Nähe des Sees wohnte. Als er am 
Montag nicht zurückkehrte, begann man nach ihm zu ſuchen. Sein 
eigener Hund verfolgte die Spuren bis zum See. Trotz eifrigen 
Suchens iſt die Leiche bis zur Stunde noch nicht gefunden worden. 


Peſſerborausſage für Mittwoch, den 10. November, 


Berlin, 9. November. Unbeſtändig, anfangs noch einzelne 


Brieffaften der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden mjeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgehlich, 
erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit f 
ea i e AE ee Beantwortung beilegen. 8 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 42—14 Uhr. 

H. M. Nr. 1. 1. Die 40 000 Polenmark haben einen Wert von 
88.88 zł. 2. Wegen der Aufwertung dieſes Mündelgeldes müffen 
Sie fih an das Gericht des Grundbuchamts wenden, bei dem das 
Geld eingetragen iſt. Es ift anzunehmen, daß es mit dem Mehrfachen 
des vollen Wertes aufgewertet werden wird. . 

B. Nr. 1234. Dieſe Frage bedauern wir, Ihnen nicht beant⸗ 
worten zu können. 


. . ——— 


Spenden für die Altershilfe. 


Rittergutsbeſitzer v. Bake⸗Gmachowo p. Wroblewo. 100.— Bio 
11 Vortrag aus Nr. 245. . 15— gais 
à 115.00 Hotz 


Spender können portofrer auf unfer Poftſcheck⸗ 
konto Nr. 200283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, mf 5 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erbittet und nimmt gern en 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


— — — —— —— —p 
Spielplan des „seat Wielli“. 


Dienstag, 9. 11.: „Jonteks Rache“. 

Mittwoch, 10. 11.: „Straſany Dwór“. 1 7 

Donnerstag, 11. 11.: „Hoffmanns Erzählungen“. 

Freitag, 12. 11.: „Der Vogelhändler“. 

Sonnabend, 18. 11.: „Das Dreimäderlhaus“ von Schubert. 

(Premiere). ` 

Sonntag, 14. 11., 8 Uhr nachm.: „Lakmé“. (Ermäßigte Preife.) 

Sonntag, 14. 11., 74 Uhr abends: „Der Zigeunerbaron“. 

Montag, 15. 11.: „Das Dreimäderlhaus“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
3 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Auswärtige S 


| Radiokalender. 
Nundfunkprogramm für Mittwoch, 10. November. 

Berlin (504 und 571 Meter). ge gendbü 4.30 bis 
6 Uhr: Nachmittagskongert. 7. : 8.5 15 in: 
germani u Die nn — deutſchen Alöiter. Strg we: 


4—6 Uhr: Nachmi rt. 6 $ 
Uhr: Kammermuſik. 40 Ahr: nonai 


Königsberg (468 Meter). 3.30—4.15 : Unte: 
für 293 38 a ag Miel Biden: der N 1 


e 
4.0— i : Liederf ER 
LIE Uhr Otto itz: A e ee 855 = T 
ultur. r erreich abend Dr. Erich Former: terrei 
S öſterreichiſcher Humor. An ebend 811 
Königswuſterhauſen (1800 Meter). 8. : uebertragu 
aus Berlin. 8 N > 


Nom (425 Meter). 9 Uhr: 3 
er 3 10.5 Meter). 8 : Rezitationsabend. Hans Baen- 
Wien (531 und 582,5 Meter). 4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
7 Uhr: Konzert des Wi igertvereins. Be 
Kerne on tener ar aan 9.30 Uhr: Leichte 


Ein rollkemmen 
glatter Nacken 


Ohne Rasiermesser, ohne Denilatorinm, 


weiße und glatte Haut. 

Eine neue Entdekung Sue für die 
Frauen dieVerwendung des gefährlichen 
und die Haut reizenden Rasiermessers 
überflüssig, welches Pickel hervorruft. 
Ebenso braucht man sich der häufig 
aha! F Depilatorien kom- 

rter Zusammense 
a bedienen. tzung nicht mehr 
© parfümierte TAK 

welche verwandt wird, wie sie See 
Š Tube kommt, beseitigt in einigen Minuten 
Keine Märchen. Haare und lästigen Flaum u erall dort, 


«weißen. 


irme 


Strämpfe schimmern reitungen sind notwendi keine 
ist zu befürchten. Statt das Wachsen 

der Haare zu beschleunigen, Wie es bei Depilatorien und dem Ra- 
siermesser der Fall ist, dringt Taky bis zur Wurzel des Haares 
und löst es völlig auf; das Haar wächst nur langsam, schwach 
und fein nach; häufig stirbt es völlig ab. TAK greift die Haut 
nicht an, und ‚seine Verwendung ist so bequem, daß Sie innerhalb 
einiger Minuten zu Be gewünschten Zeit und an jedem Ort die 
lästigen Haare beseitigen können. } R 

Sind Sie nicht zufrieden, so erhalten Sie Ihr Geld zurück. 

Die in Frankreich patentierte Pariser Creme TAKY ist in 
allen besseren Parfümerien zu bekommen oder auch gegen Zu- 
sendung von 6 zł an den Generalvertreter A. Bornstein & Co 
w Gdańsku, Böttchergasse 23/27. Tel. Gdańsk 6614. Post 
konto: Poznań 207.170. Wir garantieren die Qualität nur der- 
jenigen Tuben die, die Inschrift A, Bornstein & Co. führen. 


die dureh die wo Sie es wünschen. Keinerlei Vorbe- 


bis 57.25. so daß am Freitag das Ausfuhrsyndikat den Ausfuhr - 


‚Angebot von Inlandsweizen ist weiter nur sehr ge ügig, aber 


Nr. 258, Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Mittwoch, 10 November 1926. 


055 — | Wytworn. Chemiczna 


3 preis von 14.40 auf 14.25 erniedrigte. Zinn verbesserte sich im Ver- Posener Börse. 
Bilanz der Bank P olski. hältnis zu anderen 1 ee bis auf berð 1 1 für nr 9. 11. 8. 11 9. 11. 8. 11. 
2 2 dard in London nach dem Preiszusammen bruch in der vorher- s $ ö = 
4 5 473 938.98 135 439 02523 | gehenden Woche. Dies ist um so interessanter, da die Zinnvorräte [9% und 4% Posener 54.00 54.00 | Hartw.Kant. 1000 A) . 5 
F und PIETE oNN AT Pre 91 474.19 | Ende ` Oktober zunahmen, und man mit größeren Verladungen gsp Be a. (301E) A00 
Silber in Barren und Münzen 869 001.69 1 g 77 7 ıjTechnen muß. Der Verbrauch von seiten Amerikas ist weiterhin g dol, listy P . DER May 1000 ME. 300 
Valuten, Devisen ur RE, 113 519 587.02 103 357 074.41 groß. Zink zeitigte von seiten der europäischen Produzenten Kr Fig Ziem. 6.95 5.75 |Paı lernia B dgoszez 
FC größere Ange bote. In Deutschland ist latatens dar Bedarf an er 8 6.80 61000 MED — 035 
Bu : 2 PR: sing angewachsen. Die Londoner Notierungen fielen weiter auf 33, 8 y i 
-pair 1 Dollar) demün Ne dee E PRPS 7 77 ae während die Notierungen in Neuyork auf 7.22 Cents halten. Die 8 A 17.30 16.80 cen (1300 en — 55 
a a ge i IR 337 902.96 317 795 517.39 |schwächste Tendenz hatte Blei und fiel auf 29 Pfd. Sterling in . Ba Deiewan g 
EUER RE ER e 3 Neuyork auf 8. 3 i + A 
Lombardforderungen . . . . s... t Hor 3 Eisen. De Großhandelspreise der Rohgußhütten pro Tonne iy bi us. 0.50, 0,48% (1000 ME... e a 
Fr een > al 410.73 |franko Verladestation stellten sich folgendermaßen : Czenstochau 10 BE. Rw Pot (i e 80 = 4000 Unis (12 200. 52 5 
Diskontierte Zinspapiere . 24722 j 2 5 195 zł, Nr. 1185, II 175, III 170, Staporkow (loco Hütte) Nr. O k. Zw. Sp. Zarobk ” -| Wista. AN 
ee Staalsschafzes. . 50 000 000. 50 000 000.210 zh 1200, 111180, Handelseisen 325, Böttchereisen 390, Walz. 51000 way e T a 
Mobilien und Immobilen. .. 33 96 348.58 33373 403.09 eisen 375. Grundpreis für Nägel pro Kiste 16 kg 9 zł, Draht 100 kg 5.50 


Andere Aktiva .. s.es» 54 426 848.10 57451 125 30 


835 488 062.29 881 196 761.06 ame (10 ft.) 


— 
yi 13.00 13.0 | (1000 M.) . — 05 


pro Kilo. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, Bremen \ an ol zied. B f 

Passiva, oder Rotterdam (für 100 kg) 133.25, Orig.-Hüttenrohzink im fr. artwig (50 st.) BE (600 W e 1 1 

wi „— | Verkehr 0.67% —0.68, meited-Plattenzink in gew. Handels- FI 2 t EEDA 
Grundkapital s.. .. e e e 100000000. 109000000— | gute 0.507 060, Orig..Hüttenaluminium 98—99% in Blocks-,| Tendenz: im allgemeinen fest. | 
Banknotenumlanf z er A 585 179 210.— 552 648 630.— | Walz- und Drahtbarren 2.10, dasselbe in Walz- un Drahtbarren Warschauer Börse. 

Girorechnungen und sofort fällige 2.14, Reinnickel 98—99% 3.40—3.50, Antimon-Regulus 1.05 bis | Devisen (Mittelk.)] 9. 11. 8. 11. 9. 11. 8. 1. 
Verpflichtungen: 1.10, Silber zirka 900 fein in Barren 73.50 74.50 Rmk. pro Kilo, Amsterdam z 7 43 ars. . | 29.45] 29.0 
Ws 7881 621.81! 3388 554.36 u im fr. Verkehr 2.80—2.82, Platin im fr. Verkehr 13—15.50 | Zerlin . 214.03 21421 rg | —— 1 | 
772777177] 34169 199.71 130 387 785.20 | Rmk. pro Gramm. London. | | 43.701 43.70] wien .| 127.13|127.10 

ee u 266.19 8 097 737.94 Essen, 8. November. Auf dem Draht- und Nagelmarkt Neuyorx 9 9.00 Z rich 173.97 173.89 


ist eine Belebung zu verzeichnen, Der Preis für Walzdraht beträgt 
weiterhin 139.30 Mark von der Thomashütte und 144.30 der Martin- 
hütte. Die Preise von fertigem Draht pro 100 kg sind dem Ver- 
bande nach folgende: 19.50 Mark, verzinkt 23.50, verzinkter 
Stacheldraht 30, Drahtnägel 20.15, franko Oberhausen. Die 
Exportpreise betragen pro Tonne für verzinkten Draht 9.10, 
Nägel 7.12 Pfd. Sterling. 

i Vieh und Fleisch. Posen, 9. November. Amtl. Markt- 
ericht. 

Auftrieb: 496 Rinder, 1956 Schweine, 244 Kälber, 461 Schafe, 
zusammen 3097 Stück Tiere- 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: volllleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren —.—, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete —, müss 
genährte junge, gut genährte ältere ——. — Bullen: voll- 
fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert —.—, 
vollfleischige jüngere 118—120, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 96—100. — Färsen undKühe: Follflelschi 
ausgewachsene Färsen von höchstem Schlachtgew. 156, vollfl 3 


*) über London 


zahlun verpflichtungen in Valuten 10378040.65 9 740 090 89 
Beportverp chtungen . 13133 818.25 12 402 114.— 
Andere Passiva . . a . 61870 546.68 61 628 978.67 
883 488 062.29 881 196 761.06 

Wechsektiskont 10%, Lombardzinstuß 12%. 

Der vorliegende Ausweis der Bank Polski steht unter dem 
Eindruck des Geldbedarfes am Monatsultimo. Dieser Geldbedarf 
bewirkte eine Abnahme des Hartgeldbestandes 
um 19.06 Millionen, eine Zunahme des Wechselkontos 
um 5.74 Millionen, eine außerordentlich starke Zunahme des 
Notenumlaufes um 32,53 Millionen und ein Zurückgehen 
der Giroeinlagen um 36.13 Millionen. Obwohl der Bestand 
an Auslandsdevisen um 10.16 Millionen anstieg, und 
sich dadurch der reine Devisenüberschuß auf 90.01 
‚(81.22 )Millionen erhöhte, ist das Deckungsverhältnis der Noten 
infolge der beträchtlichen 1 | des Notenumlaufes weiter 
zurückgegangen. Die reine Golddeckung beträgt 23.15% 
@4.51%), die Deckung durch Gold, Silber und 
Devisen beträgt 38.59% (39.26%). Erwähnenswert ist noch 
die — = ERBE des Neger gar ans i . 
gehen nahme a m Kon urs untetschie de 
auf Vaſuten konten“ um rund 7 Millionen. 130 stete Kühe yon W een or u 

Der lauf an Staatskassenscheinen stellte sich , ältere, ausgemüstete und weniger gute junge e 
am 20. Oktober wie folgt dar (in Klammern der Stand am 10. Ok- | und Färsen 116, mäßig geuihrie Kühe und Fätsen 96, schlooht 
tober): Staatskassenscheine 268.7 Millionen (286.8 ee und Färsen ? win vus 8 
Millionen), Silbermünzen (Ein- und Zweiziotystücke) 87.2 or: beste, gemäs — Ader 176— 17 1 mittelmässig 
Millionen (88.2 Millionen), Niekel- und Bronzem än zen |$emästete Kälber und Säuger bester Sorte 160—166, weniger go 
46.1 Millionen (48.7 Millionen) Zusammen: 402.1 Millionen (423.6 | mästete Kälber und gute Säuger 146—150, minderw. Säuger 1 


i bis 140. 
Millionen). Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel 120, ältere 


Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Söhafe 
'106—110, mäßig genährte Hammel und Schafe 80—90. 
Weideschafe: Mastlänmer —.—, minderwertige Lämmer 
und Schafe —.—. ; 
Schweine: vollfl von 120 bis 150 Kilogramm 


Effekten: 
8% C. P. Konwers, 


5% ? 

3% Po2. Doiar e. 
10% Pos. Cole j. S. l. 
Bank Polski (o. Kup.) 
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Märkte, 

Getreide. Warschau, 8. November. Für 100 g, auroa 
franco Verladestation gezahlt: rg Ag 681 gl 116 f holl 
Togar 649 gi 110 f holl 37.5, Roggenkleie 24.50. 
; a n 

Da er 55 8. November. Weizen 127 f holl 14.5, 125 f holl 
14, 120 f hor 12.75, neuer Roggen 10.75—11.35, Futtergerste 
10.5 — 11, Braugerste 11.25—11.70, Hafer 8.75 —9.5, kleine Erbsen 
16—19, Viktoriaerbsen 28—34, grüne Erbsen 20—25, Roggenkleie 

, dicke Weizenkleie 8, blauer Mohn 45—50, gelber Senf 22—28, 
Die Zufuhr betrug: Weizen 135, Ro 150, Gerste 662, Erbsen 
335, Kleie und Kuchen 75, Saaten Tonnen. 

Hamburg, 8. November. Notierungen für ausländische 


8 m. »...u..„.„.... 


Wildt — 2 „„. 


ewicht 216, © Schweine von mehr als 80 Kilogr. 

bendgewicht 200—206, Sauen und späte Kastrate 180—220. 
Marktverlauf: ruhig. 

Siła ı Swiatio 

Chodoröws os00000s 


* o 


Börsen. 


Devisenparitäten am 9. November. 
Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.08. Danzig 9.01, 
Reichsmark: Warschau 214.03, Berlin 214.13, 
Danz. Gulden: Warschau 174.75, Danzig 174.73, 
Goldzloty: 1.7366 zł. 

Ostdevisen. Berlin, 9. November, 2% nachm. Aus- 
zahlu Warschau 46.58-46.32, Große Polen 46.56-47.04, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 213 58 -214.68, 

Der Zloty am 8. November. (Überweisung Warschau.) Bu- 
karest 20.5, Tschernowitz 20.25, London 44, ur 11.37, Riga 
64, Amsterdam 25, Zürich 57, Budapest Noten —80.2, Prag 
372.62—378.62, Noten 375.5 378.5, Wien 78.15—78.65, Noten 
78.2 79.1, Mailand 258. 


Grosshandelspreise vom 11.—31. 10. 1926 


in Polen 1914 = 100, 
(W. = Warschauer Börse, P. = Posener Börse). 


LELIIIIIT 


Berlin, 9. November. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg. 
sonst für 100 in Goldmark. Weizen: märk. 278.00 — 281.00. 
Dezember 293 — 293.50, März 294.00 293.00 Mai 294.00 — 292.50, 
Roggen: märk. 228.00 — 233.00, Dezember 241.50— 242.00, März 
250.05, Mai 252.05. Gerste: Sommergerste 220—260, Futter- und 
Wintergerste 195-208, Hafer : märk.185—199, März 211, Mai 212-213, 
Mais: loco Berlin: 201—206. Weizenmehl: fr. Berlin: 36.25 — 39.25. 
Roggenmehl: franko Berlin: 33.00-34.75. Welrenkleie: franko 
Berlin: 12,00. Roggenklele: fr. Berlin: 11.75. Raps: —. 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsens 58—68, kleine Speiseerbsen 
40—44. Futtererbsen 22—26, Peluschken 21—24, Ackerbohnen 
21—23, \/icken 25—26, Lupinen blau 13—14.00. Lupinen gelb 
14.00—15.00, Seradella neu —.—, Rapskuchen 16.10—16.30, 
Leinkuchen 20,60—20.80, Trockenschnitzei 9.7—99. Soyaschrot 
19.3—19.6. Kartofielliocken 24.50-24.70. — Tendenz: für Weizen 
matter, Roggen stetig, Gerste ruhig, Hafer fest, Mais behauptet. 

Produktenbericht. Berlin, 9. November. (R.) Das 


Devisen (Geldk.) ]9. 
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terdam 
Brüssel (100Belga 


Weizen P. 
Roggen |W. 
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Gerste. W. 


(Anfangskurse). 
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ringt! 
angesichts des hohen Preisniveaus 8 die Mühlen irit er 
Hafer .„.......s 


Zurückhaltung, so daß dle gestrigen Preise sich kaum zu behaupten 
vermochten. Auslandsweizen ist gleichfalls zu unveränderten 
Preisen offeriert, ohne aber nennenswerter Kauflust zu be en. 
Auch der Weizenzeitmarkt war unverändert und bel eher schwächerer 
Tendenz trotz der festen Haltung der amerikanischen Märkte. 
Roggen ist weder in Waggon- noch in Kahnware offeriert und 
von den Berliner und Provinzmühlen end befragt. Die Mühlen 
sind so schlecht versorgt, daß sie gern einen um 1 Mark erhöhten 
Preis anlegen, trotzdem das Mehlgeschäft nicht mehr so lebhaft 
wie gestern ist, Viel besprochen wurden im Verlaufe der heutigen 
Börse einige Abschlüsse in Westernroggen. die gestern nach- 
mittag zustande gekommen sind. Der Roggenzeitmarkt setzte mit 
etwas höheren Preisen ein. k 

Das Weizenmehlgeschäft ist bei unveränderten Preisen nur 
still. Roggenmehl hat laufenden Konsumabsatz bei ebenfalls glei- 
chem Preisstand. Gerste und Hafer haben schwierigeres Geschäft. 
Infolge starker Zurückhaltung der Käufer sind die gestrigen 
Preise kaum durchzusetzen. 

Chikago, 6. November. Redwinter-Weizen loco 138,5, 
tür Dezember 140.75—140%%, für Mai 1927 145% — 145.5, für Juli 
1927 137.5—1375%, Roggen für Dez. 97, für Mai 1927 104, für 
Juli 967%, gelber II loco 72,50, weißer II loco 72.25, gemischter 70, 
Dezember 7070.5, für Mai 1927 79-7914, weißer II loco 46, 
für Dez. 43.25, für Mai 47.75, für Juli 46%, Malting-Gerste loco 
54—74. Frachten nach England und nach dem Kontinent un- 
verändert. 

Metalle, Warschau, 8 November. Das Handelshaus 
A, . 5 notiert folgende Richtpreise in Zloty pro Kilo: Altkupfer 
2.25, Messing 1.40, Rotguß 2, Zink 0.90 0.95. Die Tendenz aufſden 
internationalen Metallmärkten war in der vergangenen Woche weiter- 
hin schwach, und dies hauptsächlich infolge des schwächeren 
Verbrauchs von seiten Amerikas. Kupfer fiel in Neuyork weiter 
bis auf 13.87 Cents, für Elektrolyt in London um ganze 1%, Pfund 


Weizenmehl. TH 
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Schweine 


Kalbsrohleder .. 
Pferderohleder . 


Bandeisen ..... 
Walzdraht 
Enn 
Zement 
Kantholz ...... 
Ger. Petroleum . 
(ohne Konsumsteuet) 
Kohle (Dabrow.) 
Grobkohle ierse.) 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
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abet 11 Uhr 
v , 
kaufsandr: hat 
Schiffahrtsaktien 2 


errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Tendenz! schwach. 


811, 

Geld Geld 

25.01 | 25,05 IBerlin.. . 
— — Warschau 


London [25024] — 1 watos EAEE 


20.393 |20.385 
Neuyork ......:14.2065 | 4.206 
Rio de Janeiro ..| 0.572| 0.575 
Ams “=... 168.17 1168.17 
58.58 58.58 


Danzig.. 1.49 81.49 
Helsingfors. + s 10.576 {19.572 
I 


talen 17.66 17.70 
Jugoslawien . 7.415 7.415 


Effekten: 1 1. 


Berl. Han 

Comm. u. Privatb.] 195 
264%, 

Dtsch B.. . .| 183 


Dtsch. Kalt. 
Dynamit Nobel . 176%, 
Tendenz: schwach. 


nachgiebiger. Dor leichte Geldstand bietet eine 
denz ist — 


für 1 Dollar (Noten) 8.96 szi, Devisen 3.98 zt. | engl. Pfund 43.5? 1 
100 Franken 173.07 zł, 100 franz. Franken 29.20 
218.25 M und 100 Danz. Gulden 172.97 4. 
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Danziger Börse. 
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Geld | Briet Geld Briel, 
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— Riedel 53 „„ „ 
189% K. B G 
180 Bergmann 
A283 Schuckert 
5 Siemens Halske. 
2 Göri. Wars . 
195 Linke Hoffmann 
182 [Adler-Werko 


168 Geb Körting. 
Vs r. His 
183 : Motoren Deutz . 
198 t, | Orenstein&Koppei 

Deutsche Kabelw. 


27% | Deutsch. Eisenh . 
Stettiner Vulkan 
153% | Deutsche Wolle 
82% Sobles. Textil. . 
, f Foldmühle Pap. 
1412; [Ostwerke . . . 
— [Conti Kautschuk 
Sarotti 
129 [Schultn Pt. 
183% J Deutsch. Krdöi 


mmungsbild. Berlin. 9 Loren, 

(K) Die eröffnete reger Der 1 

nachgelassen. Kursbildung uneinholt , 

bis 3% niedriger. Auch Agent tee 
pitze, Die T 
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ki, Posen zahlte am 9. Novbr. vorm. 11.00 


